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J amerikaniſche Konkurrenz in Schweinen in keiner Weiſe zu fürchten
Laſſen Sie doch ihre Angriffe auf die Schutzzollpolitik Dieſelbe hat
nur wohlthätig gewirkt und unſere neuliche Abſtimmung in dieſem
Hauſe hat ja bewieſen daß die Zahl der Vertreter dieſer Politik im
Parlament gewachſen iſt

demokraten
Landwirth der ſich mit der Schweineaufzucht beſchäftigt nicht durch
Vexationen des amerikaniſchen Großkapitals geſchädigt werde Redner

göttliche Vorſehung zu nehmen Beifall rechts Abg von Vollmar Soz

keit der Beibehaltung des amerikaniſchen Schweineeinfuhrverbotes hat

werden dürfe

wirklich ſo gefährlich ſo müßte doch nachgerade ſchon jeder Engländer

nur erwidern daß die verbündeten Regierungen daſſelbe Intereſſe an

erung des Verbotes andere als geſundheitliche Gründe entgegenſtehen
e

Deutſcher Reichstag
49 Plenarſitzung

Originalbericht des en ad preiger
erlin 22 Januar

1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Maltzahn
Das Präſidium wird ermächtigt Sr Majeſtät dem Kaiſer die

Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage zu übermitteln Die
eine ans des Etats des Reichsamtes des Innern wird alsdann
ortgeſetzt

r Dr Hammacher natlib fragt wie es mit dem Erlaß
einer Prüfungsordnung für Nahrungs Chemiker ſtehe

Staatsſekretär von Bötticher erwidert daß eine ſolche in Vor
bereitung ſei

Abg von Münch Demokrat wünſcht eine beſſere Desinfizirung
der Viehtransportwagen um der Verbreitung der Maul und Klauen
ſeuche vorzubeugen

Staatsſekretär von Böttcher erwidert daß hierzu kein Bedürfniß
vorliege weil die vorhandenen Maßregeln genügen

Abg Dr Bürklin natlib fragt ob die Reichsregierung ein
Weingeſetz einzubringen gedenke

Staatsſekretär von Böttcher erwidert daß dieſe Frage im Auge
behalten würde Wünſchenswerth wäre es wenn zunächſt ein Ein
verſtändniß des Hauſes über die wichtigſten Geſichtspunkte bei einem
ſolchen Geſetz herzuſtellen verſucht würde

Abg Bamberger freiſ hält es für richtiger wenn der Entwurf
von der Regierung ausgehe Wenn die Regierung die Wünſche der
P zenten berückſichtige werde ein Einvernehmen ſchon erreicht
werden

Abg Lingens Ctr wendet ſich gegen die im Deutſchen Reiche
auftretenden Beſtrebungen auf Einführung der Feuerbeſtattung die
ihre Hauptwaffe in den ſanitären Verhältniſſen der Kirchhöfe fänden
weshalb dieſe fortgeſetzt verbeſſert werden müßten

Abg Barth freiſ beantragt unterſtützt von ſeinen politiſchen
reunden die Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von amerikaniſchen
chweinen Schweinefleiſch und Würſten Mit dieſem haltloſen Ver

bote ſetzt ſich die Reichsregierung dem Verdachte aus unter der Maske
ſanitärer Maßnahmen ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen zu huldigen Die
kleinen Leute bei uns werden durch das Einfuhrverbot ſehr ſchwer be
troffen es erbittert aber auch die Amerikaner daß ihre Solidität in
Frage geſtellt wird dadurch daß ihre Produkte für geſundheitsgefährlich
erklärt werden Die Amerikaner thun hiergegen Alles um dem euro
päiſchen Publikum die Garantie zu geben daß ihre Waaren nicht
geſundheitsſchädlich ſind und die betreffenden Beſtimmungen ſind recht
ſcharf Es wäre wirklich gut wenn die verbündeten Regierungen die
Aufhebung des Verbotes durchführten bevor die amerikaniſche Re
gierung ſie hierzu auffordert Wir könnten ſonſt leicht drüben Re
preſſalien erleben wie Frankreich ſie ſchon erlebt hat Der deutſche
Handel hat ein ganz dringendes Intereſſe an der Aufhebung des Ver
botes der Einfuhr eines ſo werthvollen Volksnahrungsmittels mögen
die verbündeten Regierungen dem Rechnung tragen

Stnatsſekretär von Bötticher Für den Erlaß des Einfuhr
verbotes von amerikaniſchem Schweinefleiſch war nur der geſundheit
liche Standpunkt maßgebend und dieſer beſteht heute noch fort Eine
Aufhebung des Verbotes iſt alſo unmöglich Schutzzöllneriſche Be
ſtrebungen fallen in dieſer Sache gar nicht ins Gewicht hingegen iſt
nachgewieſen daß in Deutſchland Trichinoſe in Folge des Genuſſes von
amerikaniſchem Schweinefleiſch wiederholt ausgebrochen iſt Während
von deutſchen Schweinen nur 0,60 Prozent als trichinenhaltig befunden
wurden ſtellten ſich von den amerikaniſchen 7 Prozent als trichinös
herans Die neuſten amerikaniſchen Schutzbeſtimmungen gegen die
Trichinoſe werden dort ſelbſt noch als ungenügend erachtet wir haben
alſo erſt recht keinen Anlaß darauf uns zu verlaſſen Die wirthſchaft
liche Bedeutung dieſer Frage wird überhaupt übertrieben der Konſum
amerikaniſchen Fleiſches in Deutſchland iſt vor dem Verbot keineswegs
ein ſo ausgedehnter geweſen wie Herr Barth angiebt Jch wiederhole
deshalb So lange eine geſundheitliche Gefahr aus dem Konſum ameri

en Fleiſches fortbeſteht muß auch das Verbot aufrecht erhalten
eiben

Abg Schmidt freiſ Der Herr Staatsſekretär nimmt die
Sache doch nicht ernſt genug in Wahrheit entzieht das Verbot den
Arbeitern den Genuß des Schweinefleiſches Daran muß doch auch

werden Namentlich ſind es die ſächſiſchen Textilarbeiter welche
urch das Verbot ſchwer betroffen werden Wenn Sie unſeren Antrag

ablehnen ſo werden die welche dagegen ſtimmen gewiß nicht im Sinne
ihrer Wähler handeln Die Aufrechterhaltung des Verbotes ſteht auch
im Widerſpruch zu den Grundſätzen welche vor Kurzem Se Maj der
W dem Staatsſekretär von Stephan gegenüber dem Verkehr be

undete

Abg von Frege konſ Wenn uns Amerika Garantie für die
Ausfuhr nur geſunden Fleiſches ſchaffen würde ſo würde der Auf
hebung des Verbotes auch nicht das Mindeſte im Wege ſtehen Der
deutſche Grundbeſitz und beſonders der Großgrundbeſitz haben die
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Das wird beruhigend im Lande und be
ſonders auch unter den Arbeitern wirken Widerſpruch bei den Sozial

Wir müſſen auch dafür ſorgen daß der ganz kleine

weiſt ſchließlich die Verſuche zurück neben der Erregung von Unzu
friedenheit in irdiſchen Dingen dem Volke noch ſeinen Glauben an die

ft Wir ſind ja bei den Schweinen
Abg Brömel freiſ In keinem Lande der Welt ſind die Zölle

auf die nothwendigſten Lebensmittel in ſo geradezu barbariſcher Weiſe
ingeführt worden als bei uns Einen Nachweis für die Nothwendig

auch der Herr Staatsſekretär nicht beigebracht und dies damit
motivirt daß neuere Unterſuchungen über die Beſchaffenheit des
amerikaniſchen Fleiſches nicht gemacht ſind weil daſſelbe nicht eingeführt

Solche Unterſuchungen müſſen aber gemacht werden
Das Verbot laſtet ſchwer auf dem Volke denn der Preis des
amerikaniſchen Speckes und Schinkens würde ſich um die Hälfte billiger
ellen als der Preis der inländiſchen Produkte Jn England findet

ein rieſiger Conſum amerikaniſchen Fleiſches ſtatt wäre das Fleiſch

an der Trichinoſe erkrankt ſein
Staatsſekretär von Bötticher Jch will dem Herrn Vorredner

leichterter Volksernährung haben wie irgend eine Partei des Hauſes
Deshalb muß ich gegen die Behauptung proteſtiren daß der Auf
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m

öſterreichiſchen Handelsvertrage in Betracht ziehen Die im Reiche ge
plante Zuckerſteuerreform trifft die Landwirthſchaft in den Gegenden
wo dieſelbe auf Rübenbau eingerichtet iſt ſehr ſchwer ſo daß auf eine
Entſchädigung der Grundbeſitzer Bedacht genommen werden ſollte
Hört hört Gewiß m jeder anſtändige Privatmann gewährt

ja ſchon ſeinem Geſchäftsfreunde Nachſicht wenn dieſer durch unvor
hergeſehene Verhältniſſe in der Erfüllung ſeiner Pflichten behindert wird

Abg Rickert freiſ Die Landwirthe haben ſich die Privilegien
welche die Geſetzgebung ihnen ſo lange gewährt gern gefallen laſſen
ſie müſſen ſich nun auch den Rückſchlag der Preistreiberei für Grund
beſitz gefallen laſſen Der Grundbeſitz iſt in ſeiner Rentabilität be
ſtändig und ſogar bedeutend geſtiegen aber wenn fortwährend die
Preiſe in die Höhe geſchraubt werden kann ſchließlich die Einnahme
nicht mehr mit So ſtehen die Dinge Wirthſchaftlich und ſozial
politiſch richtig wäre es heute den großen ſtaatlichen Domänenbeſitz im
Oſten der Monarchie zu parzelliren um kleine Grundbeſitzer zu ſchaffen

Abg Sombart natlib fragt ebenfalls ob die Regierung mit
einer Parzellirung der Domänen im Oſten vorzugehen beabſichtigt und
empfiehlt die Veräußerung gegen Eintragung von ablösbaren Renten
wobei die Ablösbarkeit der Rente eine Hauptbedingung ſei Jm Uebrigen
ſollte man heute nicht die Bauerngüter parzelliren ſondern die Ritter
güter denn dieſe ſind Spekulationsobjekte geworden Unrichtig war
deshalb die Anſicht des Fürſten Bismarck welcher meinte es müßten
die Bauerngüter parzellirt werden

Landwirthſchaftsminiſter von Heyden Jch will an dieſer Stelle
nur z einer kurzen Erklärung das Wort ergreifen um zu verſichern
daß die wohlwollende Geſchäftsführung meines Herrn Amtsvorgängers
auch von mir fortgeſetzt werden wird Auch ich ſehe in der Land
wirthſchaft einen hervorragenden Grundpfeiler des Staates und werde
darauf achten daß dieſer nicht zerſtört werde Das beklagenswerthe
Aufſaugen des kleinen Grundbeſitzes durch den großen Beſitz beruht auf
denſelben Urſachen wie die Aufſaugung des kleinen Kapitalbeſitzes
durch das Großkapital Man kann dieſe Erſcheinung wohl bedauern
aber es iſt ſchwer wirkſam dagegen anzukämpfen Einleitende Schritte
dieſer Entwickelung entgegenzuarbeiten ſind indeſſen gethan Daß Fürſt
Bismarck das Land in lauter Kleinbeſitz auflöſen wollte iſt nicht an
zunehmen jedenfalls fehlt es nach dieſer Richtung hin an jedem prak
tiſchen Schritt Jch verſichere nochmals daß die Regierung es ſich ſehr
a e ſein laſſen wird einen leiſtungsfähigen kräftigen Bauernſtand
zu erhalten

Abg Humann Ctr ſpricht für das Fortbeſtehen der Getreide
zölle die für die Exiſtenz des Bauernſtandes von allergrößter Wichtig
keit ſind und dazu iſt dieſer Bauernſtand allein geeignet dem Anſturm
der Sozialdemokratie kräftig zu widerſtehen Es iſt bedenklich wenn
gerade in der Stadt Berlin wo das Geld des ganzen Landes zu
ſammenfließt ſich die Bewegung gegen die Kornzölle konzentriert

Abg v Erffa konſ iſt gegen die Parzellirung der Rittergüter
Eine richtige Vertheilung von großem und kleinem Grundbeſitz iſt ſchon
aus wirthſchaftlichen Gründen nöthig Die Gründe für die Getreide
zölle beſtehen heute ebenſo wie ſie früher beſtanden haben Unter
dieſen Zöllen und unter dem Einfluſſe der bisherigen Zuckerſteuer hat
eine theilweiſe Geſundung der Landwirthſchaft ſich vollzogen ändert ſich die
Geſetzgebung ſo wird die Landwirthſchaft wieder in Verfall gerathen
Jn verlogenſter Weiſe arbeitet heute die freiſinnige Parteipreſſe gegen
die Getreidezölle ſo daß dieſe Art der Verbreitung erfundener Ge
ſchichten vom Ausbruche des Hungertyphus u ſ w eigentlich als grober
Unfug beſtraft werden ſollte Für das Fortbeſtehen der Getreidezölle
ſpricht auch der Umſtand daß die Getreidepreiſe heute nicht höher ſind
als zur Zeit des Freihandels Die Fleiſchpreiſe ſind ein wenig höherals ſrüher aber der Zoll hat auf den Preis durchaus keinen erkenn

baren Einfluß Was den neuen Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarn
betrifft ſo hofft die Landwirthſchaft auf die Berückſichtigung ihrer
Jntereſſen wie die Induſtrie auf die der ihrigen

Abg Speer natlib bittet auf die Wünſche derjenigen Domänen
pächter welche Rüben bauen und die durch das neue Zuckerſteuergeſetz
hart betroffen werden ſollten Rückſicht zu nehmen

Miniſter v Heyden glaubt eine ſolche Berückſichtigung zuſagen zu
können Die Oeffnung der Grenze für die Vieheinfuhr iſt allerdings
nöthig geweſen denn eine weitere Steigerung der Fleiſchpreiſe mußte im
Intereſſe der Volksernährung vermieden werden Den Schutz der
heimiſchen Viehzucht werde ich ſelbſtverſtändlich ſtets im Auge behalten

Abg Schultz Lupitz freikonſ verlangt zunächſt Ruhe für die
Landwirthſchaft und erwähnt lobend die Verdienſte welche ſich Fürſt
Bismarck und Miniſter v Lucius um die Landwirthſchaft erworben
haben

Abg v Below Saleske konſ vertheidigt die Getreidezölle und
meint Herr Rickert verfolge mit ſeinen Reden nur Wahlzwecke Die

Preisſteigerung zufammen und nicht mit den Zöllen die eine zwingende
Nothwendigkeit ſind wenn die Landwirthſchaft überhaupt erhalten
bleiben ſoll Erfreulich iſt es daß die Oſtgrenze für ruſſiſche Arbeiter
geöffnet iſt das wird dem Arbeitermangel im Oſten etwas abhelfen

Abg Rickert freiſ Ich traue meinen Ohren nicht wegen der
Worte des Abg Schultz Lupitz Heute wo Sie 5 Mark Getreidezoll
haben verlangen Sie Ruhe Sie irren ſich ſie werden keine Ruhe
bekommen Sie wittern bereits Morgenluft Heiterkeit und ahnen
daß es mit der ganzen ſchutzzöllneriſchen Herrlichkeit bald vorüber ſein
wird Weshalb ereifern Sie ſich denn ſo über unſere Agitation wenn
Kun ſogen ſie finde im Volke keinen Anklang Freuen Sie ſich doch
arüber

Abg Schultz Lupitz freikonſ Die Zölle ſind wirklich nichts
Angenehmes wie Herr Rickert glaubt und wenn ſie entbehrlich ſind
will ich der Erſte ſein welcher für die Aufhebung ſtimmt Aber zehn
Jahre werden bis dahin wohl noch ins Land gehen müſſen

Abg Pleß Ctr Billiges Brod iſt ſehr gut aber der alleinige
Faktor für die Erreichung der Zufriedenheit des arbeitenden Volkes iſt
es nicht Die Arbeiter wandern ja doch von den kleinen Orten aus
wo das Brod billig iſt und in die Städte wo das Brod viel
theurer iſt

Abg Dr Arendt freikonſ Die Preiserhöhung für Fleiſch und
Brod liegt am meiſten in dem Einfluſſe der Valuta Differenz Hier
muß Wandel geſchaffen werden Die Agitation gegen die Zölle findet
nur deshalb hier und da im Lande Anklang weil die Leute von einer
Aufhebung der Zölle ſich die wunderbarſten Gedanken machen Die
Regierung ſollte deshalb dieſen Agitationen gegenüber klar und präcis
Stellung nehmen

Die Abgg v Below Saleske konſ und v Erffa konſ wenden
ſich nochmals gegen die Ausführungen des Abg Rickert

Abg Seelig freiſ vertheidigt die Darlegung des Abg Rickert
und bleibt dabei ſtehen daß die Lebensmittel im Deutſchen Reiche
künſtlich vertheuert ſind

Hierauf wird der Etat der Domänen bewilligt Ohne weſentliche
Debatte wird dann noch der Etat der Forſten genehmigt worauf ſich
das Haus auf Sonnabend 11 Uhr vertagt Synodalverordnung und

zugnahme auf England iſt nicht beweiskräftig denn die Eng
länder eſſen überhaupt kein rohes Fleiſch

Abg Graf Kanitz konſ Für mich ſteht die wirthſchaftliche Be
deutung der Frage im Vordergrunde Die amerikaniſche Konkurrenz
vürde die deutſche Schweinezucht erdrücken

Der Abg Barth führte die Konſumintereſſen der Bergarbeiter an
eit der Einführung der Schutzzölle haben ſich aber die Löhne um 20
dis 30 Prozent gebeſſert

Hierauf wird die Weiterberathung auf Freitag Vormittag 11 Uhr
ertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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9 Berlin den 22 Januar
J 111 Uhr Das Haus beginnt die zweite Etatsberathung mit dem

bezialetat der Domänen
Abg Stengel freikonſ Der Nachweis über die Domänen
pachtung thut zur Genüge dar daß die Pachtpreiſe dieſe Gradmeſſer
Rentabilität der Landwirthſchaft zurückgehen Das ſollte man doch
einer geplanten Aufhebung der Getreidezölle oder bei einem neuen

l

Sperrgeldervorlage

Herrenhaus
5 Sitzung vom 22 Januar

11 Uhr Das Haus genehmigte nach kurzer Debatte die Vorlagen
betr die Abänderung des Geſetzes über die Penſfionirung der
unmittelbaren Staatsbeamten ferner das Geſetz betr die
Erhöhung des Höchſtbetrages der Hundeſteuer und endlich die
Vorlage betr die Aenderung einiger Beſtimmungen über die
Stadtverordnetenwahlen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Vorlagen

IAns Nah und Feru
Gottleuba 22 Januar Fabrikbrände Geſtern früh

210 Uhr ſetzte das Signal die Bewohner von einem Feuer in der Holz
wagarenfabrik von Köcher Comp in Kenntniß Die Haupt
fabrik iſt zerſtört dagegen das Seitengebäude in welchem für mehrere
Tauſend Mark Holzwaaren aufgeſpeichert liegen gerettet Die Maſchinen
ſind alle verbrannt Durch die vorzügliche Hochdruckleitung gelang es
der Feuerwehr die Nachbargebäude zu retten und das Weitergreifen
des verzehrenden Elementes überhaupt zu verhindern In der vorletzten Nacht brannte auch die Fabrik Wechſiederei Schmieröle von

C A Rehn in Gersdorf bei Berggießhübel

Preisſteigerung für Fleiſch und Brod hängt nur mit der allgemeinen
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Waldenburg Schleſien 22 Januar Raubmord Seit
Sonnabend vor 8 Tagen wurde der Grubenzimmermann Kämmler
vermißt Am Freitag Nachmittag fand man ihn in nächſter Nähe der
Ulbrichshöhe als Leiche Der Zuſtand des Verunglückten ließ deutlich
erkennen daß ein Raubmord vorliegt Das eine Ohr war abge
riſſen und die vielen Meſſerſtiche am Halſe laſſen wohl auf Mord
ſchließen auch waren Uhr mit Kette ſowie die Baarſchaft von 12 Mark
welche Kämmler auf der Grube als Abſchlag erhalten dem unglück
lichen Opfer geraubt K war auf ſeinem Heimwege in Waldenburg
mit einem Collegen in ein Lokal eingekehrt Nachdem er dort einen
Schnaps getrunken verließen Beide in Begleitung einer Frauensperſon
das Lokal Letztere war aus Bärengrund Der College Kämmler s
blieb in Ober Waldenburg wo derſelbe wohnhaft zurück und ging
in den Kreis ſeiner Familie

Frankfurt a 22 Januar Kind verbrannt Ein
entſetzlicher Unglücksfall trug ſich in einer Familie in Nieder Ohmen
zu Der Vater derſelben begab ſich am Morgen wie gewöhnlich zur
Arbeit in s nahe Bergwerk Die Mutter ſtellte die Wiege mit ihrem
einjährigen Kinde vor den Ofen damit es nicht friere bei der gegen
wärtig herrſchenden großen Kälte und begab ſich in ein Nachbarhaus
Während ihrer Abweſenheit ſchaukelte ſich das Kind und fiel aus der
Wiege direkt in die Kachel des offen ſtehenden heißen Ofens Das
arme Weſen verbrannte ja briet hierbei ſo entſetzlich daß es bald
ſeinen Geiſt aufgab

Ulm 22 Januar Poſtdiebſtahl Vorigen Sommer wurde
ein großer Poſtdiebſtahl in Friedrichshafen verübt und wurden 26,000
Mark entwendet Als Dieb wurde jetzt der Ankuppler Auffinger
entdeckt damals in Friedrichshafen beſchäftigt ſeit einigen Monaten
hier wohnhaft Er hat den Poſtbeutel beim Umladen beſeitigt Er
machte ſich durch Ausgaben verdächtig Bei der Durchſuchung im
Hauſe hier wurden 22,000 Mark baar vorgefunden

Temesvar 22 Januar Dynamit Attentat in einer
Menagerie Jn Oravitza verübte in der dort zur Schau geſtellten
Kludskiſchen Menagerie ein gewiſſer Pera Petkovies ein Dynamit
Attentat welches leicht traurige Folgen hätte haben können Petkovics
wurde von dem Jnhaber der Menagerie hinausgeworfen weil er einige
die Menagerie beſuchende Damen moleſtirte Er ſann auf Rache und
ſchleuderte eine große Dynamit Patrone mit einer brennenden Lunte
unter den Löwenkäfig Eine Viertelſtunde ſpäter als die Menagerie
mit Beſuchern gefüllt war erfolgte die Exploſion Wie durch ein
Wunder erlitten weder die Beſucher noch die Thiere eine Verletzung
blos zwei leere Käfige wurden zertrümmert Petkovics wo e verhaftet
Jn ſeiner Wohnung wurde eine Menge Dynamit vorgefunden Er be
nahm ſich bei ſeiner Verhaftung wie raſend

Newyork 22 Januar Eine gräßliche Familien
tragödie hat ſich in Tenneſſee abgeſpielt Der frühere Richter
James A Warder wurde jüngſt zum Stadtſyndikus von Chattanoogo
ernannt Seine Tochter hatte den Hauptkaſſirer der dortigen erſten
Bank Mr Fugette geheirathet und alle drei lebten zuſammen Am
Sonnabend beſprach Warder mit ſeinem Schwiegerſohn und ſeiner
Tochter den Plan eines neuen Hauſes welches ſie zu bauen beabſich
tigten Es entſpann ſich ein Streit der damit endete daß beide Männer
Revolver zogen und auf einander zu feuern begannen Warder ver
wundete Fugette zuerſt worauf letzterer einen Schuß abfeuerte der
ſeinen Schwiegervater tödtlich verwundete Ein zweiter Schuß aus
Warder s Piſtole tödtete indeß Fugette auf der Stelle Frau Fugette
welche dem Schießen Einhalt thun wollte wurde durch eine Kugel
ebenfalls ſchwer verletzt Der Richter iſt noch beſinnungslos und Frau
Fugette war bis jetzt nicht im Stande zu ſammenhängende Angaben
über die Urſache des unſeliges Streites zu machen

3Vermiſuhtes
Die Geſchichte nahm kein Ende Hörte man ihn ſo war

er hörte man ſie ſo war ſie im Rechte und hörte man Beide ſo
hörte man überhaupt nichts Der Streit drehte ſich um 1 Fl in
Buchſtaben einen Gulden und der Prozeß kam dieſer Tage vor
dem Bezirksgericht innere Stadt in Wien zum Austrag Das
Amtszimmer war von Parteien dicht beſetzt die alle warten mußten
Dem Richter ſtand der Angſtſchweiß auf der Stirn es gab keine
Rettung keine Ruhe und Klarheit bei dem wogenden Redeſchwall
und die Geſchichte nahm kein Ende Da trat endlich einer der unge
duldig Wartenden vor die Kämpfenden ſchwiegen und Jener legte im

z Namen der Verklagten dem Kläger einen baaren Gulden hin da war
der Sturm beſchwichtigt Aber noch eine Frage war zu erledigen wer

den Protokollſtempel beizubringen habe Aber auch hier kam als die
Beiden ſich ſchon wieder wie Kampfhähne in die Bruſt warfen ſchnelle
Rettung der Richter erbot ſich die Stempelkoſten aus eigener Taſche
zu zahlen

Ein wunderliches Leichenceremoniell herrſchte in früheren
Zeiten am franzöſiſchen Hofe wurde indeſſen ſchon längſt nicht
mehr befolgt bevor Ludwig XVI es endgiltig aus dem Ceremonien
buch entfernen ließ Die einbalſamirte Leiche des verſtorbenen Herrſchers
wurde vierzig Tage lang in der Kirche der Abtei St Denis zur Parade
ausgeſtellt und erſt am einundvierzigſten in der Gruft beigeſetzt
Während dieſer vierzig Tage wurde der geſammte Haushalt des Ver
ſtorbenen in der Abtei weiter geführt Die Königliche Tafel wurde
täglich zweimal angerichtet grade ſo als ob der König noch am Leben
ſei Waren die Speiſen aufgetragen ſo koſtete ſie der Oberhofmeiſter
und ging dann zur Leiche um dieſe ganz ernſthaft mit den Worten
anzureden Sire die Tafel iſt nach dem Befehl Eurer Majeſtät an
gerichtet Darauf antwortete der erſte dienſtthuende Kammerherr mit
größter Würde Seine Majeſtät haben bereits zu ſpeiſen geruht

7 53 CEine ſpiritiſtiſche Sitzung im Irrenhauſe
Von Hildegard Nilſon

Jm Mai des Jahres 1887 beſuchte mich ein häßlicher jüngerer
Mann der nach ſeiner eigenen Angabe Jrrenarzt war und in einer
der größten Heilanſtalten in der Nähe Berlins ſeinen Beruf ausübte
und ſeine Studien machte Er war ſehr kurz und entſchieden in ſeiner
Sprechweiſe aber nicht unhöflich

Jn ſeiner Anſtalt welche weit über 300 Geiſteskranke beherbergte
ſei ſo erzählte er mir ein ſpiritiſtiſcher Verein gegründet worden Es
habe ſich ergeben daß auf ungefähr 200 wirklich Verrückte die an
dern ſeien andern Formen von Krankheit unterworfen gegen
50 Männer und Frauen kämen bei welchen die Verrücktheit mit dem
Spiritismus zuſammenhing Die 15 weiblichen Spiritiſten ſeien es
auf eigene Fauſt und ohne Verlangen nach einer Vereinigung Wenig
ſtens zu einem abgeſchloſſenen Frauenverein habe keine einzige von
ihnen Luſt und zu einer gemiſchten Geſellſchaft namentlich unter dem
Einfluß ſpiritiſtiſcher Gewohnheiten dürfte der Arzt ſeine Erlaubniß
nicht geben Aber die 35 Männer welche ſich in allen Alters und
Geſellſchaftsſtufen ſowohl aus den Jnſaſſen der theuren Privatheilan
ſtalt als auch aus den armen Teufeln rekrutirten welche in der Armen
abtheilung auf Koſten der Stadt untergebracht waren dieſe 35 hölliſch
überzeugten Spiritiſten hätten nun den Verein gegründet Der Arzt
blickte mich ſcharf an als ob er etwas Verwunderung über einen
Spiritiſtenverein im Irrenhauſe von mir erwartete Da ich aber gar
nichts Merkwürdiges darin fand ſchloß er ſeine kurze Auseinander
ſetzung ungefähr mit folgenden Worten

Dieſe Leute ſind nun ganz verrückt geworden ich meine menſchlich
verrückt über das in der Anſtalt ſelbſtverſtändliche Maß hinaus Sie
wollen ein Medium haben einzelne unter ihnen die bei aller Verrücktheit doch genug Verſtand beſitzen um die andern foppen zu wollen

und ſich ſelbſt für Medien ausgaben wurden nicht angenommen Denn
die Mehrzahl meiner Spiritiſten iſt nicht dumm genug um ſich von
einem Mitbewohner der Anſtalt imponiren zu laſſen Aber ein Medium
wollen ſie haben um jeden Preis Seit Wochen ſind ſie widerſpenſtig
und revoltiren mir noch die ganze Anſtalt Zwei von ihnen ver
weigern die Annahme jeder Nahrung und einer mußte in die Zwangs
zelle gebracht werden weil er ſeinen Wärter durchaus zum Medium
machen wollte Nun wäre es mir intereſſant die Wirkung zu
beobachten welche die bekannten ſpiritiſtiſchen Manifeſtationen auf

Aus den ſoeben erſchienenen Bekenntniſſen einer Spiritiſtin Hilde
er Nilſon Herausgegeben vo Mauthner Band II vonet Bibiethet gesehen von Hr Mauthner hönthans
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Seite 6 Sonnabend
meine Kranken ausüben Aus dieſem Grunde will ich dem vorſchrifts
widrigen Wunſche meiner Leute nachgeben und piri
Séance veranſtalten Sie Frau Nilſon treiben ja das Geſchäft wie
ich höre Jhnen kann es ja einerlei ſein wo Sie Jhren Schwindel
zum beſten geben Er wird Jhnen gut bezahlt werden Kommen Sie

ihnen eine ſpiritiſtiſche lehrer öffnete das vergitterte Fenſter und hielt in ſeiner

4 e

Dieſer Blödſinn wurde mit Begeiſterung aufgenommen Der Schul
ruhigen milden

Weiſe eine Anſprache an die Völker der Erde Der Bierbrauer ver
langte daß ich ihm die Enthüllungen des Ariſtoteles ſofort in Neger
ſprache überſetze damit er morgen früh mit dem erſten Schnellzuge

morgen um 6 Uhr mit allen ihren Apparaten zu uns hinaus und halten nach Afrika reiſen könnte vom Lehrter Bahnhof über Stendal Der
Sie eine Sitzung ab

Jch wollte gegen den Ausdruck Schwindel proteſtiren aber der Arzt
ſah mich ſo eigenthümlich an daß ich es vorzog die Summe zu nennen
welche ich für eine Sitzung im Irrenhauſe verlangte Er war einver
ſtanden und am nächſten Nachmittag fuhr ich bei dem herrlichſten
Frühlingswetter nach ſeiner Anſtalt hinaus Die milde Luft ſtimmte
mich weich und ich vergoß einige Thränen über das Schickſal welchesmich zwang meinem ſchrecklichen Berufe bis an ſolche Stätten e

Grauens nachzugehen Das Haus machte zwar einen recht freund
lichen Eindruck aber als ich eingetreten war und das große Thor ſich
geräuſchlos hinter mir ſchloß wurde mir wieder angſt und bange und
ich wäre am liebſten entflohen Aber da ſtand ich ſchon in des Doktors
Sptechzimmer und konnte nicht mehr zurück Er verſprach mir daß
er an der Sitzung theilnehmen wollte und daß ich in ſeiner Gegen
wart von keinem der Kranken etwas zu fürchten hätte

Wir begaben uns durch eine lange Flucht von Korridoren und
Sälen in ein großes Eckzimmer deſſen Bewohner den Raum als den
größten des Hauſes für die Sitzung zur Verfügung geſtellt hatten

Der Jnhaber des Zimmers war der reichſte Patient der Anſtalt
ein Gutsbeſitzer aus Pommern der wirklich angenehme geſellſchaftliche
Formen hatte und im Laufe des Abends jede Gelegenheit benutzte um
mir ſtarke Schmeicheleien zu ſagen Nur wenn er ſich vom Doktor
beobachtet ſah unterließ er dieſe gewagten aber für meine Weiblichkeit
immerhin erfreulichen Redensarten Auf Betreiben des Arztes forderte
er mich auf mirs in ſeinem beſcheidenen Salon die übrigen 50 Zimmer
ſeines Hauſes ſeien augenblicklich durch Logirbeſuch in Anſpruch ge
nommen bequem zu machen Jch erklärte daß ich mich mit einem
Tiſchchen und einem Stühle oder auch mit einem Stuhl allein begnügte
je nachdem die Herrſchaften mich als Klopfmedium als Sprech Schreib
oder Traummedium gebrauchen wollten

Der Gutsbeſitzer begann Anordnungen zu treſfen der Doktor aber
öffnete raſch die Thür zu dem anſtoßenden Speiſeſaal und etwa 30 Herren
ſtrömten einander drängend und ſchiebend ſofort in das Zimmer Mich
überlief es kalt denn 4 oder 5 von den Spiritiſten geſtikulirten lebhaft
und ſprachen unaufhörlich auf einander ein da die meiſten aber ſich
ganz ruhig verhielten und auch die Aufgeregten unter dem Blick des
jungen Doktors ſtill wurden und ſich in den Ecken herumdrückten
verlor ich binnen Kurzem alle Scheu und fühlte mich recht behaglich
wie in jedem andern Spiritiſtenverein

Der Doktor ſtellte mir mit ſtaunenswerthem Gedächtniß die
32 Herren vor Wie wurde mir als ich eine große Anzahl als meine
treuen Verehrer aus der Zeit meines früheren Berliner Aufenthaltes
wiedererkannte Da war der dicke bleiche Bäckermeiſter der unſere
ſpiritiſtiſche Zeitſchrift ſubventionirt hatte da war der lungenkranke
Jngenieur der mit Hilfe der Geiſter ſein Perpetunm mobile erfinden
und ausbeuten wollte da war der Volksſchullehrer mit den glühenden
ſchwarzen Augen der vor Jahren eine neue Religion geſtiftet hatte
da war der Bierbrauer der dieſe Religion am Kongo auszubreiten ver
ſprach weil der Oberkirchenrath ſich ablehnend verhielt da waren die
unzertrennlichen Freunde der Schuſter und der Tiſchlermeiſter welche
ſeiner Zeit immer die gleichen Fragen an mich ſtellten und welche jetzt
wie ich hörte ſeit demſelben Tage eine gemeinſame Stube bewohnten
da war der alte Profeſſor der mit meiner Hilfe mathematiſche
Gleichungen über die Raumverhältniſſe der vierten Dimenſion aus
rechnen wollte da war der ſchwarze Student zuerſt Theologe dann
Chemiker der aus den Zahlen 3 und 7 anfangs die ganze Dogmen
geſchichte und dann die anorganiſche Chemie zu entwickeln ſuchte da
war der blonde Student der ſchon vor 5 Jahren mit der ſchönen
Helena zu plaudern verlangt hatte Unter den Herren welche ſich bei
der ſpiritiſtiſchen Jrrenhausſitzung irgendwie hervorthaten waren mir
nur zwei unbekannt unſer freundlicher Wirth der Gutsbeſitzer und
ein ehemals viel genannter Theaterdirektor der aber eigentlich wie der
e mir verſicherte ſchon mehr in die Abtheilung der Blödſinnigen
gehörte

Die Herren ſaßen und ſtanden zwanglos umher einige rauchten
einige hatten ſich eine Flaſche Bier mitgebracht alle aber verhielten ſich
eine Weile ruhig und blickten entweder den Arzt an oder auffallend
ſcheu an ihm vorüber Es war ungefähr wie wenn bei einer gewöhn
lichen ſpiritiſtiſchen Sitzung das Lokal nicht ganz zuverläſſig iſt und bei
jedem neuen Klingelzeichen das Eintreten eines Schutzmannes befürchtet
wird Aber auch die Gene der Kranken legte ſich nach wenigen Mi
nuten und ſie vergaßen ebenſo wie ihr Medinum wo ſie ſich befanden
Der Gutsbeſitzer hielt eine Anſprache in welcher er ſeiner Freude Aus
druck gab den Genoſſen das berühmte Medium meinen Namen
hatte er vergeſſen das weltberühmte Medium welches in Amerika
alle Jndianerſtämme zum Spiritismus bekehrt hätte und in Europa
und Aſien vor allen Potentaten aufgetreten wäre in ſeinem Hauſe vor
zuſtellen Er wurde aber von vielen Vereinsmitgliedern unterbrochen
die ganz richtig bemerkten zu reden hätte man ein andermal Zeit
heute müßte jede Minute ausgenützt werden ſo lange das Medium da
wäre Nach einem kurzen Zank in welchem der Profeſſor dem Guts
beſitzer ſehr logiſch bewies wie koſtbar die Zeit ſei und wie man ſich
hier nicht in deſſen Privothaus ſondern auf der Univerſität befinde
begann eine ganz ordentliche Debatte darüber was man eigentlich mit
mir vornehmen ſollte

Der Arzt hatte ſich mit übereinander geſchlagenen Beinen auf das
Sopha geſetzt und machte ſich von Zeit zu Zeit Potizen

Die Debatte wurde hauptſächlich durch den Profeſſor und den Jn
genieur beherrſcht welche darüber ins Klare zu kommen ſüchten ob ich
den geehrten Herrſchaften zuerſt wiſſenſchaftliche Probleme löſen oder
praktiſche Rathſchläge geben ſollte Jch hatte die ganze Zeit über nichts
zu thun Während die Führer ſich immer mehr in die Haare geriethen
trat wohl ab und zu einer von den Anweſenden an mich heran und
flüſterte mir etwas zu ich aber hatte mit den Spiritiſten keine Privat
angelegenheiten zu ordnen Am zudringlichſten war der blonde Student
der von Zeit zu Zeit haſtig an mir vorüberſchoß mir dabei immex mit
der Hand die Schulter ſtreifte und mir zuraunte er würde auf der
Stelle nach Hauſe gehen wenn die ſchöne Helena nicht bald käme Der
Ingenieur zeichnete mir auf ein Blatt Papier in immer größeren Pro
portionen ſeine Erfindung auf Der Direktor verſprach mir 5000 Frei
billets für eine Extraſitzung Der Bäckermeiſter wimmerte von Zeit
zu Zeit nach ſpiritiſtiſcher Lektüre und zwiſchendurch wurde immer
lauter der Streit über das Programm der heutigen Sitzung geführt
Mir wurde immer behaglicher zu Muthe

Profeſſor ging heftig auf und nieder und der ſchwarze Student über
ſchrie ſich vor Wuth um dem Ariſtoteles zu beweiſen daß ſeine Ve
rechnung richtig wäre Der Gutsbeſitzer der Bäckermeiſter und derngenieur ertlarten aber die Aeußerungen des allen Griechen für

Schwindel Zur Ordnung gerufen erklärten ſie ſich zur Abbitte bereit
wahrſcheinlich habe ein neckiſcher Geiſt uns gefoppt das Medinm hätten

ſie nicht beleidigen wollen Schluß folgt
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 Januar Der Handarbeiter Ernſt Kutſche Streiberſtraße 15
und Karoline Kolodziej Schmiedſtraße 16 Der Hilſsbremſer Hein
rich Rauſch gr Rittergaſſe 13 und Anna Werner Wettin Der
Handarbeiter Wilhelm Niemann Giebichenſtein und Emilie Stoye
Halle

Eheſchlieſungen
20 Januar Der Verſicherungsbeamte Victor de Niem Berlin

und Klara Feeder Frankfurt a O

3 Fiehnug der 4 Klaſſe 183 Kgl Preuß Fotterie
Nur die Gewinne üder 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

22 Januar 1891 vormittags
93 121 40 266 323 27 64 532 609 811 58 905 39 68 84 1030 286 594 615

1500 711 65 92 867 999 2010 74 98 105 296 450 572 711 30 802 79 3213 484
92 99 571 717 803 4028 122 273 311 471 674 79 5014 301 81 605 500 706 51
833 6315 7042 173 500 272 96 315 43 408 555 8000 684 706 12 824 915 8116

287 394 64 864 9159 511 616 46 772 77 869
10553 65 631 33 500 42 723 98 816 909 10 22 81 11125 452 99 617 68 90

872 12080 3000 337 42 48 493 524 58 62 648 10000 85 767 801 981 13009
339 660 300 754 88 96 809 3000 52 970 82 14382 1500 429 529 716 66 829
908 86 15021 76 152 84 89 273 333 442 588 601 12 67 704 873 3000 82 920
16025 26 113 204 78 87 64 45 814 25 91 901 17113 20 89 217 88 327 80 415 95
563 71 617 29 870 71 73 978 18009 129 76 95 96 241 871 86 500 410 13 10181
218 387 92 455 792

20026 171 220 68 500 91 1500 367 600 534 605 33 31 829 937 60 21108
252 305 773 89 1500 857 71 22007 70 171 86 377 501 97 630 68 795 801 1500
941 23138 53 76 233 318 447 60 615 717 43 823 24229 40 74 3000 399 508 8000
16 612 18 733 71 917 300 250014 10 49 156 250 509 02 700 85 817 26062 128
73 1500 222 49 77 330 412 549 80 300 607 27 92 770 300 831 3000 928 500
27116 298 370 403 6 529 73 500 90 685 889 910 281932 34 881 89 412 49 94 508
9 56 620 800 60 934 29004 15 107 25 69 202 52 391 554 78 617 65 773 801

30308 48 411 545 920 69 31248 74 521 300 65 920 93 32061 108 500
43 431 500 524 602 22 823 383112 71 500 90 306 51 75 77 566 628 81 708 835
922 34150 94 222 473 530 97 606 87 799 858 35005 248 431 46 68 563 73 711 25
40 808 53 3000 36122 37 67 233 39 3000 61 332 1500 39 300 43 78 300
462 75 1500 537 640 500 944 87014 52 143 225 352 86 5000 632 796 962
38060 300 107 260 428 687 845 64 39108 239 71 72 3000 317 50 95 678 707
62 824 500 38 63 65

400912 66 209 412 300 55 647 94 939 70 82 41028 36 301 32 560 710 24 99
42081 83 399 416 33 685 890 43023 152 242 49 438 47 561 662 880 44231 310
c66 764 3000 45151 53 354 516 658 720 1500 48 68 847 49 92 1500 46071
164 249 472 571 83 98 837 910 3000 19 47062 262 310 415 667 771 836 43 58

990 48012 74 119 54 320 32 62 305 88 490 606 718 49 49037 5000 290 456 10000
508 15 858 921 89 300

500145 112 62 393 449 543 57 82 659 773 82 801 51016 141 83 215 423 51 519
28 59 996 52914 74 157 74 78 250 346 67 98 421 29 36 78 551 670 703 85 1500
53111 234 314 37 465 555 59 68 642 749 72 803 44 3000 71 74 907 94 54113
100 752 941 3000 55029 300 37 1500 228 81 318 1500 96 607 851 79

56003 55 82 131 320 440 76 526 500 614 83 1500 865 1500 57210 407 541
63 74 758 841 91 934 43 58293 310 448 509 67 83 811 964 67 59094 179 233 99
834 81 485 634 50 76 717 58 833 75 82 970 89

60049 92 260 414 86 509 613 732 62 897 991 500 61082 167 253 316 48 404
8 585 623 53 75 62015 153 331 3000 460 668 952 95 63079 245 61 303 72
93 440 501 641 758 816 42 46 99 900 64001 10 59 60 81 135 267 93 503 753 65206
26 513 35 696 794 902 1135 66027 155 245 369 93 484 627 69 767 5000 84 883
939 60 67143 2143 453 83 509 300 53 609 777 948 69 68177 216 43 476 596 791

876 964 69159 2014 74 543 625 31 88 815 18
70173 247 300 13 1500 23 1500 431 73 526 51 685 678 1500 737 59 845

98 921 43 45 3000 71006 72 237 361 81 408 46 774 801 79 72139 300 251
500 471 571 761 68 92 819 950 3000 65 72060 85 127 386 465 869 963 74144

56 82 372 96 535 3000 57 5000 692 706 862 981 75079 80 142 315 417 39 80 548
694 766 68 881 948 76067 210 432 40 500 624 25 42 61 745 48 68 1500 78 832
51 994 77260 67 302 485 754 926 35 47 68 78044 137 246 358 453 67 536 53 82

08 792 900 81 91 73080 85 263 491 649 735 46 851
80194 220 428 28 51 528 845 911 13 81108 248 500 312 69 548 91 731 866

1500 942 86 82147 70 300 80 306 82 586 617 21 44 831489 273 322 410
32 635 69 300 931 53 91 84200 67 345 531 615 810 79 85008 63 208 23 79

300 463 531 978 86165 73 233 47 372 406 39 95 536 94 602 701 49 89 889 98 997
500 87068 71 89 98 224 329 572 611 718 805 34 92 87 90 300 88021 67

83 244 93 21 26 500 548 61 735 3000 67 841 63 89027 41 1500 43 132 44
888 91 503 45 67 77 686 696 763 938 78

3 Ziehung der 4 Klaſſe 183 Kgl Preuß Fotkerie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreſſenden Nummern in Klammern beilgefügt

Ohne Gewähr

22 Januar 1891 uachmittags
56 78 130 447 90 02 951 71 1055 152 86 3000 218 99 419 51 60 503 48 607

73 755 807 980 93 2004 27 61 10000 90 117 34 226 456 543 751 864 937 3080
199 326 480 721 95 864 937 41 4052 59 74 324 440 74 3000 5957 814 39 950 5002
11 300 159 244 309 500 32 85 476 512 620 46 82 770 79 6000 10 16 23 33 127
201 35 434 663 960 709 808 37 907 300 7190 245 1500 345 422 651 800 5 951
300 53 8090 500 113 79 242 323 462 577 642 707 26 96 894 9065 1800 417

95 533 698 753

10104 39 302 40 59 420 77 89 800 74
500 12124 90 93 728 50 83 500 805 52 941 3000

74 77 659 734 928 14203 12 379 479 521 629 91 736 50 816 66 15082 85 200
1500 545 46 16109 58 68 267 68 348 87 443 50 907 42 7 17098 107 41 87

417 94 535 758 70 500 71 854 58 18054 36 96 149 238 402 544 59 739 1500
65 19308 3000 48 73 510 631 63 98 908 66 87

20060 103 13 69 271 493 560 725 36 06 830 52 907 72 21221 5910 630 57 799
844 22010 153 63 500 81 91 221 450 533 650 71 889 940 1500 23131 261 371
501 51 61 621 713 35 47 56 858 24035 3000 126 228 98 335 67 402 42 09 678 85
500 717 80 990 1500 25000 100 212 38 649 300 750 58 26129 54 61 475 582

606 58 768 822 84 3000 94 990 27002 112 22 279 4680 603 27 77 3000 90 731
74 95 945 28068 164 216 446 51 80 504 645 C7 855 79 951 29164 274 98 346 415
21 679 723 31 84 809 30 931 51 65

30175 264 429 86 671 735 3000 846
32043 47 300 103 98 243 335 496 696 951 3000 33169 305 499 690 7123 46 58

11001 3 106 282 371 478 568 700 994
13222 355 65 401 45 526

31031 47 218 79 437 520 720 804

Plötzlich miſchte ſich der ſchwarze Student der ein wollenes Jäger
koſtüm trug und anfangs die dunfelſte Zimmerecke nicht verlteß in die
Debatte und widerſprach dem Profeſſor der die Materialiſationen der
Geiſter für unkörperlich erklärt hatte Die Geiſtererſcheinungen ſeien
wohl körvperlich ihr Stoff ſei der allgemeine Aftralkörper und ſein Ge
wicht verhalte ſich zu deſtillirtem Waſſer nach ſeinen genauen For
ſchungen die er trotz der Niederträchtigkeit der Aerzte im Geheimen
fortgeſetzt habe wie 0,3 zu 7000000

Um dieſe kühne Behauptung ſetzte es einen furchtbaren Kampf bis
endlich auf Antrag des Volksſchullehrers die Frage des Auſtralkörpers
zum Programm der Sitzung gemacht wurde Ich erklärte mich bereit
verſetzte mich ſofort ſelbſt in den nöthigen Traumzuſtand und bejahte
auf Befragen daß Geiſter anweſend ſeien Die Sitzung verlief nun ſo
daß ich anfangs unter dem Diktat der Geiſter niederſchrieb was nöthig
war daß ich mich aber nach kurzer Zeit der allgemeinen Bitte nach
gebend in ein Sprechmedium verwandelte Das ging viel ſchneller
und war für mich auch darum bequemer weil die geiſteskranken Spi
ritiſten viel ſchärfer aufpaßten als die gewöhnlichen Ein Sprech
medium aber iſt unter allen Umſtänden davor ſicher eines Betruges
überführt zu werden

Jch mußte alſo zuerſt den Geiſt des alten Ariſtoteles citiren und
der diktirte mir ungefähr Folgendes Es iſt richtig daß der Stoff
der ſeligen Geiſter der ſogenannte Aſtralkörper iſt kürzer auch Aſtral

enannt Aus Aſtral beſtehen auch alle Himmelskörper beſonders die
ometen Die Berechnungen der Aſtronomen ſind alle falſch und

treffen nur zufällig mit der Wirklichkeit zuſammen So wie die Muſik
etwas anderes iſt als ihr glaubt ſo auch die Himmelskörper Das
ganze Sonnenſyſtem iſt gefrorene Muſik Wenn es ſehr warm wird
thaut das Sonnenſyſtem auf und dann regnet es der Regen iſt un
reines Aſtral Die Schwere des Aſtral iſt vorhin falſch angegeben
worden Aber auch der Profeſſor hat Unrecht Aſtral iſt wohl ein
Körvper aber ein verkehrter Körper

808 34021 290 500 312 483 521 500 46 619 719 75 862 76 975 93 35015 87
153 253 66 93 320 535 642 97 99 812 36007 105 228 362 587 649 767 995 3000
37177 270 326 420 616 718 939 38101 48 251 311 69 531 743 61 39017 28 213
386 555 767 904

40015 96 223 352 300 470 527 58 70 642 41017 240 200 45 50 427 55 60
545 821 42119 200 514 85 670 77 943 43072 132 234 384 520 90 648 72 752 76
86 873 900 38 44006 87 129 82 224 500 28 599 656 772 92 300 892 500
45156 83 300 366 499 517 74 767 46053 112 79 465 745 830 68 47170 331

3000 38 48152 321 423 515 65 671 706 28 50 837 49020 78 196 264 411 41 579
753 844 52 78

50194 596 722 28 815 925 500 51191 295 328 729 52002 4 3659 1607 225
323 43 454 79 53001 26 87 165 514 668 84 862 903 11 92 54025 46 54 70 95
114 270 300 335 36 62 94 482 83 594 704 55089 90 218 32 77 347 518 614 21
782 820 22 96 927 33 56025 27 40 43 146 211 337 82 438 57 575 660 64 734 41
300 875 919 60 57299 348 500 80 422 82 752 69 78 847 96 937 58072 92 97

294 323 75 1500 453 545 854 912 59047 89 152 70 326 300
60059 152 3000 69 797 1500 919 25 61061 90 99 116 200 66 5000 309

18 472 518 500 96 696 732 96 849 918 62057 154 269 351 573 840 47 56 9309
63162 404 51 707 64 64032 119 76 202 66 336 403 578 779 860 65019 42 500
215 393 500 568 67 637 792 954 66171 246 410 628 853 953 67289 343 79 413
555 701 13 822 68138 76 208 25 3014 48 77 96 437 71 74 87 722 40 902 34 69095
109 62 230 61 343 495 1500 500 725 500 81 891 954 56

70000 63 1500 134 485 564 664 80 752 64 956 71047 501 614 42 46 764 855
87 968 72011 57 109 15 54 370 552 7 3140 381 519 40 63 64 86 778 74076 300
438 76 710 27 54 908 14 80 75088 48 103 74 295 329 54 500 608 26 70035
155 242 400 29 631 57 794 77124 255 356 74 510 98 674 79 929 95 78121 33 50
76 91 233 324 460 510 1500 744 61 68 888 925 75 79100 266 320 21 31 71 413
582 1500 773 90 829 86 901 39
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24 Januar
Geboren

20 Januar Dem Kaufmann Guſtav Trebeſius T Roſa Erna
Käthe Markt 17 Dem Schmied Bernhard Schmidt T Anna Lina
Louiſe Meckelſtraße 7 Dem Reſtaurateur Jacob Ott S uns
Erdmann gr Steinſtraße 58 Dem Zimmermann Otto Schulze
S Otto Max Liliengaſſe 9 Dem Stadtdiakon Guſtav Wehrmann
T Magdalene Eliſe Wilhelmine Krukendergſtraße 8 Dem Schmied
Anton Graupeter T Adeline Toni Martinsgaſſe 23 Dem Schloſſer
Wilhelm Breitung T Anng Martha Elſa Delitzſcherſtraße 3 Dem
prakt Arzt Dr med Alexander Schmidt Monnar
ſtraße 14 Dem Bäckermeiſter Hermann Körner S Hermann
Sophienſtraße 9 Dem Schuhmachermeiſter Eduard Laafs T Anna
Jda gr Wallſtraße 35/30 Dem Tiſchler Ernſt Rieneck Zwill S
und T Amanda Adelgunde Beeſenerſtraße 4 Dem Bahnarbeiter
Karl Creutzmann S r aul Blumenthalſtraße 27 Dem
Schloſſer Ferdinand Blümel T Marie Elſe Mühlgraben 1 Dem
Handſchuhfabrikant Wilhelm Schoß T Erna Paula Harz 11
Dem Brieſträger Karl Löber T Helene Marie Bahnhofſtraße 14

Geſtorben
20 Januar Des Landwirth Louis Seidler Ehefrau Agnes geb

Zimmer 38 Klinik Des Lokomotivheizer Ernſt Wallrodt T
Elſa 14 Dzondiſtraße 3 Des Handarbeiter Karl Oſterburg S
Ernſt Karl 2 Brunoswarte 18 Des Tiſchler Ernſt Rieneck S
u Std Beeſenerſtraße 4 Der Maurermeiſter Albert Wedler 80
Klinik Die Wittwe Friederike Rothe geb Lange 83 Friedrichs
platz 3 Emilie Strötzel 74 Siechenſtation Des Eiſendreher
Otto Roſenſtock S Walther 4 Hochſtraße 2

Nr 20

v ääöä s90023 39 67 72 108 238 75 425 83 508 612 711 822 93029 49
300 51 300 406 94 536 631 500 886 92076 100 60 239 60 494 541

994 93079 102 9 63 84 206 49 55 382 556 660 901 78 94228 76 379 609
81 99 915 42 80 89 95000 56 89 135 326 436 500 53 677 713 74
248 512 759 1500 78 813 1500 97071 182 409 585 619 772 1500
943 98027 29 1500 64 126 68 427 547 649 799 842 938 75 99033 236

100134 38 03 233 329 76 654 94 748 56 878 905 101016 121 86
90 641 728 870 938 102092 100 300 203 46 400 54 512 59 67 93

1500 89 103115 232 300 46 424 698 716 35 881 950 53 104037
406 89 500 2 87 652 728 962 76 89 500 105104 46 65 69 234 42 406
56 804 967 106019 113 10000 90 299 323 611 803 30 76 300 965 80
50 166 202 69 415 39 47 53 92 94 509 300 722 839 108187 329 72

688 789 812 916 34 1009000 77 92 143 78 97 222 314 69 511 99 649 90
110005 185 275 300 92 476 81 539 838 111149 211 354 73 505

87 705 49 67 800 34 944 97 112024 139 252 319 446 1500 506 500
89 730 300 40 3000 59 919 113124 76 96 500 97 888 363 96 625 54
79 999 114023 3000 63 82 83 237 68 301 858 115049 51 114 204 24

408 90 564 661 722 67 92 812 96 3000 116052 125 96 242 41 422 568 637
980 117074 323 400 34 53 625 704 29 33 78 811 1500 118021 164 239 344
449 667 767 826 500 66 70 940 110210 56 80 310 595 662 300

120041 300 64 117 27 217 69 92 413 523 607 48 713 76 860 918 76 121015
411 55 74 94 500 537 668 796 884 300 89 953 122131 674 746 810 123029 119
85 502 36 601 56 124351 632 744 854 66 1500 77 969 125006 382 449 518 672
763 913 30 126200 28 413 509 16 80 673 127038 279 80 386 1500 671 739 43 847
128097 148 339 428 649 74 87 703 59 832 913 1209044 365 488 517 601 822 942

130131 1500 200 85 334 425 627 37 771 83 877 500 131059 130 300 34
275 321 42 60 412 52 578 628 725 57 132032 143 200 14 391 415 69 528 669 78

geh

e
s e

S

22 a
8

223

z s

s

786 820 941 133191 276 90 434 54 300 660 82 841 134111 299 3680 548 638
734 65 817 64 97 135123 396 418 25 47 895 966 136045 145 204 457 503 679
745 909 57 137027 33 42 57 359 433 542 300 73 730 43 859 943 138033 132
300 221 7 301 426 1500 45 503 871 915 23 66 189070 222 23 02 89 818 8000

54 425 96 556 632 902 22 57
140000 94 114 285 362 656 713 26 55 870 141196 272 312 1500 86 647 949

142057 203 79 876 430 61 66 70 80 546 779 870 911 21 89 50 143052 114 78
229 338 43 447 3000 99 539 95 718 863 918 41 144481 505 21 61 90 701 2 19
916 20 64 145129 65 201 33 363 403 52 1500 520 76 934 62 148049 c 138292 303 5 528 708 24 31 55 65 813 49 300 94 955 147042 68 252 500 680 780

813 914 148087 110 11 59 212 68 567 903 29 86 149205 91 300 487 51 66 72
635 85 702 86 841 939 86

150045 105 34 42 56 289 314 702 90 942 151036 147 397 891 940 41 152045
10000 168 322 66 621 153005 153 305 300 672 762 70 998 154084 63 305

24 36 53 69 503 682 723 E9 88 818 983 156013 18 51 180 344 47 407 612 22 24 61
s69 791 98 156012 73 79 234 47 356 77 768 157021 25 34 118 208 547 56 86
407 100 36 557 77 956 90 158257 391 940 75 1509064 1500 142 285 419 707

95 819 912 47 59 90

160092 297 887 567 605 20 300 743 891 906 161105 67 203 50 78 405 33
503 55 719 67 162017 55 142 49 389 426 37 82 88 540 16 648 50 51 721 916 72
94 163003 84 134 72 222 334 464 800 522 838 88 923 164016 220 400 do 2642 65 88 637 821 1680142 7 414 87 565 618 764 74 1660639 80 104 300
480 047 76 722 1500 949 167371 554 72 652 73 707 69 968 168145 246
312 54 66 4090 554 624 733 67 90 834 500 57 66 169064 296 407 32 515 629
744 47 54 82 834 956

176102 72 279 954 81 171139 259 509 600 77 172345 81 495 617 84 728
631 173056 136 10000 54 76 301 26 28 400 36 501 55 94 96 622 79 91 779
174032 81 91 346 80 451 53 505 669 794 851 981 175000 36 209 361 524 95
752 893 920 45 500 97 176015 217 532 842 926 177025 41 86 105 300 44 59
244 53 446 56 638 300 722 60 809 35 974 178004 23 1600 239 81 300 439 45
51 500 13 58 920 179005 21 107 63 3000 94 1500 352 491 518 65 3000 618 908 45

1801406 96 596 604 45 96 775 896 984 95 99 18100 25 170 71 211 300 30
35 36 463 874 926 182059 91 257 360 403 17 742 89 806 16 40 951 72 18200
59 201 15 361 73 481 501 618 66 73 752 857 75 184022 28 193 557 500 709
945 69 185005 458 97 3000 508 93 7c6 837 933 186021 140 285 486 187166
853 95 453 844 1500 61 901 41 659 188158 344 402 678 84 727 911 44 180019
168 77 285 97 441 581 661 722 49 99 932 500 82

59 930206 90 314 405 42 70 548 669 86 1500 89 300 926 66 300 94061
300 143 69 89 3000 252 305 52 467 516 737 41 47 801 954 1500 95133 203

349 87 421 553 960 64 99 96076 140 341 83 449 526 665 712 500 91 863 81 989
97133 72 334 81 91 459 692 76 773 811 98049 81 93 172 99 252 308 421 51 628
69 3000 746 919 99224 306 87 90 500 29 633 723 300 841 77

100006 27 41 104 43 242 70 96 497 622 701 300 902 300 101467 548 69 638
71 73 75 935 16020681 250 68 477 516 41 666 98 754 92 831 35 87 103226 353
445 56 81 517 82 300 98 741 72 932 81 104153 71 215 389 464 759 76 95 9753

105262 303 7 13 15 430 708 1606016 78 54 208 98 397 450 1500 501 77 720 855
933 40 107198 236 322 32 68 560 854 81 912 1608414 509 92 641 872 906 39
109070 1500 93 97 104 71 235 417 57 519 35 83 89 615 728 856

110006 99 354 94 519 886 111153 250 67 311 94 503 63 685 765 81 807 80
87 1120141 57 273 342 456 610 29 38 75 749 907 70 92 113013 201 315 410
515 114217 327 75 520 24 612 47 300 50 759 800 32 300 60 61 937 44 115107
95 481 553 005 760 843 47 993 116088 135 246 47 301 500 2 500 65 602 80
834 979 86 300 117018 46 49 149 54 89 201 408 573 651 52 748 990 118334 497
929 66 119034 111 305 95 527 3000 675 808 58 949 54

120051 67 125 48 311 500 483 524 49 742 994 121009 215 667 68 786 887
900 1 90 1220147 114 330 36 514 95 613 1500 53 738 867 926 73 87 123005
54 110 3608 638 79 841 983 89 124093 133 289 313 81 88 544 59 61 620 836 991
125005 90 150 248 357 475 502 12 610 88 702 881 907 126005 212 329 849 1500
92 920 15000 127057 1500 93 231 454 670 755 814 940 87 128022 54 500

144 66 344 472 501 44 617 700 76 820 129019 108 10 59 228 26 388 79 433 45 537
610 39 57 81 940 83

1360080 108 34 529 66 95 772 82 866 932 131013 109 51 232 3000 363 84 407
260 503 6 913 20 05 132116 48 292 369 549 642 865 133005 503 677 300 85 90
700 300 955 134074 103 32 39 242 428 523 34 60 82 603 300 701 908 135038
168 326 75 300 83 422 32 615 32 74 763 882 958 136083 142 69 390 300 418
619 65 753 63 85 811 17 59 943 300 80 137196 252 60 362 558 635 52 883 93
138205 401 564 671 772 851 948 98 139006 147 300 98 466 638 941

1460029 143 98 213 33 78 304 400 67 590 621 95 734 904 141128 227 30 335
73 4241 522 3000 27 671 746 839 909 47 14207 78 107 27 87 216 86 313 513 603
792 835 956 143013 47 59 145 49 71 253 61 89 423 36 653 711 39 48 78 93 890
908 3000 62 144021 243 64 93 308 595 633 75 90 735 843 49 901 56 145210
413 43 78 583 652 98 766 831 146136 245 310 72 434 552 58 612 78 7014 971
147006 159 295 306 458 538 847 148182 230 321 50 54 449 300 606 7 74 765

92 812 38 42 952 149004 144 3000 212 93 436 510 718 807 51 913
1560015 1500 301 7 50 532 665 88 729 76 842 151000 114 824 35 51 89

300 590 620 81 874 85 87 152036 47 54 64 131 237 59 505 681 793 915 3000
153046 60 212 25 63 326 29 440 74 78 88 529 988 709 85 805 154005 50 300
152 3000 207 306 78 81 442 51 660 954 155028 500 31 144 61 447 69 74 501
98 739 876 156147 382 400 44 551 627 838 82 157082 308 1500 21 46 3000
518 739 1500 60 971 158389 400 1500 24 593 1500 647 82 954 159014
26 63 71 221 348 566 638 39 700 906 61 71

161146 75 441 43 54 65160287 1500 331 82 445 3000 530 684 722 872
632 1500 91 162029 237 81 306 737 72 922 69 163046 120 97 218 314 40
439 509 72 600 4 1642505 69 71 365 550 850 165009 28 248 614 42 45 740
57 822 38 67 1606021 84 234 315 39 428 85 748 873 78 167183 337 493 511 618
96 759 807 33 39 168027 330 435 37 91 540 702 25 64 65 75 863 169206 58 85
310 20 453 94 595 729

170026 75 103 3000 208 361 400 70 514 618 753 849 923 171002 70 124 65
538 647 752 77 820 967 172099 134 70 268 317 53 410 592 887 173243 484 772
86 816 56 900 18 174018 64 88 300 594 500 613 719 40 95 812 930 74
175045 63 267 3014 18 96 300 407 500 616 39 930 71 176081 305 538 608
720 500 810 52 177000 28 121 93 99 286 416 92 95 574 500 611 52 8000 901

e 500 47 52 735 74 936 67 77 179071 142 208 326 53 97 409 55 300
4

180012 27 500 69 283 98 935 400 47 54 613 35 181007 82 145 49 360 409
600 616 704 820 800 90 182016 30 147 81 609 753 817 63 94 300 183004 10
32 101 322 500 72 474 556 73 74 300 607 9 99 957 184019 65 81 172 309 45 86
1600 551 84 88 646 71 767 883 88 985 185153 248 581 83 613 49 734 47 70 803
186017 84 137 90 538 1500 622 839 5000 558 187020 124 328 700 69 94

843 925 83 188021 240 68 579 742 81 661 904 188119 1600 93 292 315 33 57
808 15 56 61 1500 e 79 80 960

Varfüßer
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Roſa Erna
Anna Lina

tt S Hans
Otto Schulze
v Wehrmann
Dem Schmied
dem Schloſſer
e 3 Dem

Barfüßer
S Hermann
afs T Anng
eck Zwill S
Bahnarbeiter

27 Dem
t 1 Dem

arz 11
fſſtraße 14

u Agnes geb
Wallrodt T

Oſterburg S
iſt Rieneck S
Wedler 80

Friedrichs

s Eiſendreher

o e

S s s

18 76 121013
10 123029 119
382 449 518 672

671 739 43 847
601 822 942

59 130 300 34
69 528 669 78

299 3680 548 638
204 457 503 679
3 138033 132
82 89 818 18000

500 86 647 949
143032 114 73
61 90 701 2 19
146049 68 138
3 500 6890 780
0 437 51 66 72

940 41 159045
154034 63 305

07 612 22 24 61
8 208 347 56 86
143 285 419 707

03 50 78 405 33
O 51 721 916 72
230 400 504 26
63 80 104 300

168145 246
407 32 515 629

495 617 84 728
623 79 91 779

209 364 524 95
105 300 44 59
9 81 360 439 45
3000 618 908 45
71 211 300 30
51 72 182008
3 557 500 709
2835 486 187156

911 44 189049

e 300 94061
0 95133 203
10 91 863 81 989

308 421 51 628

1467 548 69 638

103226 353
4 759 76 95 975

501 77 720 855
92 641 872 906 39

85 765 81 807 80
3013 201 315 410
z1 937 44 115107

2 500 65 602 80
990 118334 497

15 667 68 786 887
73 87 123005

59 61 620 836 991
12 329 849 1500
128022 54 500

888 79 433 45 5897

3000 363 84 407

3 677 300 85 90
701 908 135035

69 390 300 418
558 635 52 883 93
38 941

41128 227 30 335
16 86 313 513 693
1 39 48 78 93 890
901 56 145210

58 612 78 701 971
300 606 7 74 765
913

114 824 35 51 89
81 793 915 3000

154005 50 300
61 447 69 74 501

500 21 46 3000
82 954 159014

6 75 441 43 514 86
120 97 218 314 40
248 614 42 45 740

33 337 493 511 618

63 1609206 58 85

171002 70 124 65
173243 484 772

40 95 812 930 74
6081 305 538 608

611 52 3000 901
63 97 409 85 300

82 145 49 360 409 Wohnung für

Nr 20

ourursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsfrau

Kninitzer Anng geb Vorgaug in
Firma A Kninitzer zu Halle aſS
Geiſtſtraße 2627 wird heute am
d Januar 1891 Nachmittags 1 Uhr das
Concursverfahren eröffnet Der Kaufmann
Bernhard Schmidt zu Halle a /S
Karlſtraße 1a wird zum Coneursverwalter
ernannt Concursforderungen ſind bis
zum 28 Februar 1891 bei dem Gerichte
anzumelden Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchluſſes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Concursordnung bezeich
neten Gegenſtände auf den 30 Januar 1891
Mittags 12 Uhr und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den 14
März 1891 Vormittags 11 Uhr vor dem
unterzeichneten Gerichte Kl Steinſtraße 8
Zimmer 31 Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Concurs
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Concursmaſſe etwas ſchuldig ſind
wird aufgegeben nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten
auch die Verpflichtung auferlegt von dem
Beſitze der Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen dem
Concursverwalter bis zum 28 Februar
1891 Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht in Halle a S

gez Oertel
en

Auction
Sonnabend den 24 d Mts

früh S Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 42 zwangs
weiſe gegen Baarzahlung

eine größere Partie Mobilieun
Müller

Gerichtsvollzieher

Ametion
im Zwangsvollſtreckungsverfahren

Sonnabend den 24 d Mt8s
Vormittags 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 42 hier
verſchiedene Mobilien

ins oha
tövollzieher

e

F d n
a 5 v

o e e

Pr Lotterie Loos 4 Kl zu verkauf
Off u A 1 Exp ds Ztg erb
Waſchböcke Brühy u Waſchwannen
Brühfäſſer Gelten u dergl verkauft bill

Robert Katseh Geiſtſtraße 51

Sonnabend

HausVerkauf
Anderw Unternehmungen halber iſt ein

neueres hochfeines Haus Nähe Bahnhof
und Kliniken dicht an der Magdeburger
ſtraße mit breiter Einfahrt und großem
Hof und Garten 400 Dw unter günſt
Bedingungen zu verkaufen Ein nach
weislich rentables Geſchäft hieſiger
Stadt wird mit in tung ge
nommen Ernſtliche Selbſtreflektanten
belieben Offerten unter D S 423 an
Haasenstein Vogler A G
Halle a S zu richten

Veitſtellen m Matr Sekretär Kleider
ſchrank Nußbaum verſch Kommoden
Tiſche Stühle Waſchtiſche Sopha Spiegel
Bilder verk bill Künstler Martinsg 7 H p

3 Stück Seegrün Lampen
ſind billig zu verkaufen Geiſtſtr 29
Hocheleg Damenmaske Jägerin zu verl
od zu verk Bechershof 7 Fleiſcherladen

Gnutes Kleehen
verkauft in kleinen u großen Poſten

Oekonomie Gr Steinſtr 51
Kinderſchlitten von einf Berg

ſchlitten b z eleg Tafelſchlitten
werden ſpottbillig verkauft

Schmeerſtraße 33 34 Hof

i c J 2elegentes Tafel Klav ier
prachtvoll im Ton Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen bei

Rob Wilke Bahnhofſtr 6
Ein Gebett volle Betten 14 Mk
ein Gebett à 17 Mark
rothe Betten für 25 Mark

ſof zu verk Krauſenſtr II I r
Für Reſtaurationen paſſend

Ein ſehr gut erhalt mechaniſcher Klavier
ſpieler mit 15 Notenblättern u ein ſchönes
jung Hündchen Fortzugs halber billig zu
verk A Ritzer Giebichenſtein Burgſtr 34al

2 Stück Derkbetten u 1 Unterbett
billig Leipzigerſtr 44 Renner

Ein gut erhalt Jacket zu verkaufen
An der Halle 10

Ein kleines Schwein iſt billig zu verk
Baderei 3

Ein kleiner Hund ſehr billig zu ver
kaufen Rauniſcheſtr 5 2 Tr

Mehrere Heckbauer ſehr billig zu verk
Thorſtraße 24b 2 Tr r

Droſſel Amſel ſpr Elſter zu verkaufen
Henriettenſtr 13 1 Tr

Damen Maske zu verkaufen
Auguſtaſtr 9 1 Tr r

Reitpferde Verkauf
Rothbr Wallach jähr 172 em

ſchwarzbr Wallach jährig 171 ew br
Stute jähr 172 em alle 3 Oſtpreußen
firm geritten u truppenfromm hervor
ragende Figuren mit viel Gang u voll
ſtändig ſehlerfrei Näheres durch Stall
meiſter Krarz in Gera Neuß

Hand Laſtſchlitten billig zu verkaufen
Friedrichſtr 35 im Hof

Starke und leichte

Arbeitspferde
ſind wieder eingetroffen und ſtehen unter
günſtigen Bedingungen ſehr preiswerth
zu verkaufen

e C Hoyer sen in Halle Gr Steinſtraße
Gaſthof zum Schwan

Pferde verkauf
Belgiſche Stute Blauſchimmel 6 Jahre alt mittleren Schlages tragend

Brauner
Däniſcher Wallach r 3

e sflotte u zuverläſſige Oekonomiepferde geſund und fehlerfrei
Schiepzig bei Salzmünde

G HBodigast
T c rk r 93 s d n w J J

d J e Beeneeeeee
Ein Stubenofen wird zu kaufen geſucht

Mber Friedrichſtr 50
Ein Zughund wird zu kaufen geſucht

n Trothaerſtr 34

Gebrauchte Hobelbank zu kaufen geſucht
Mittelwache 11 1 Tr

Ein A aacientis enbeſſerer
wird zu kaufen geſucht

Alter Markt 22

7 e eeeegee TeeZuermiethehu i amV ken
April
r

D

Eine Wohnung für 85 Thlr 1
zu verm Bechershof 10 1

Frdl Wohnung für 280 M 1 April
zu vermiethen Näh Kl Ulrichſtr 9

Eine frol Hofwohnung M 225 pr
1 April zu vermiethen

Gr Ulrichſtraſfe 52
Wohnung 2 St für 95 Thlrſofort oder ſpäter Krauſenſtraße 12
Wohnung zu vermiethen Pr 330 M

Alte Promenade 16a

Hofwohn 2 St Küche u Zub 58Thlr
1 April zu bezieh Thomaſiusftr 3Karistrasse 11
herrſchaftl Wohnung 2 Etage 1 April
zu vermiethen

Georgſtr 1
ſind Wohnungen von 58 65 Thlr zu
vermiethen

55 Thlr zu vermiethen
Gr Ulrichſtr 3 1 Tr

Gr Verſin J St 2 K u Jubehör
1 April zu vermiethen

e Etage 2 St
zu verm

K u Zubeh
Forſterſtr 18

Siube K für 36 Thlr 1 April
zu beziehen Beeſenerſtr 22

Wohnungen zu vermiethen
Giebichenſtein Seydlitzſtr 6

Martinsg 23/24 Wohn 315 u 240 M 1 4

Wohnung 2 St 58 Thlr
Wörmlitzerſtr 41

Stube K u Kammer zu vermiethen
Gr Klausſtr 28

Eine Wohnung für 30 Thlr zu verm
Giebichenſtein Angerſtr 11

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Hausmannswohnungan ſolide kinderloſe Leute 1 April zu

verm Lafontaineſtraße 2
66 WörmlitzerAnf Iudwig etc ſtraße 30

ſind herrſchaftliche Wohnungen
für 800 400 und 800 Mk ev auch
Pferdeſtall und Wagenremiſe zu
verm theils ſofort theils 1 April

Näheres
Steinweg 43

zu beziehen

G
Ein fein möbl Zimmer
event mit Kab ſofort zu vermiethen

Harz 13a part
Milbewohner eines möbl Zimmers geſ

Kl Ulrichſtr 27a II
döbl Stube und Kammer zu verm

Vad Fürſtenthal
Mödbl Stübchen als Schlafſt zu ver

miethen Albrechtſtr 28 II I
Fein möbl Zimmer zu vermiethen

Gr Steinſtr 26 Eing Zinksgartenſtr
Möbl Zimmer m Kab billig zu verm

Steinthor 10 1 Tr r
Möbl Zim für 2 Herren Unterberg 12
Schön möbl Wohn u Schlafz für

2 Herren paſſend Weidenplan 9 I
Frdl möbl Zimmer bill zu verm

Hermannſtr 6 2 Tr
Anſtändige Schlafſtelle offen

Alter Markt 16 2 Tr
Schlafſt off Nähe Bahn Leipzigerſtr 57

Anſt Schlafſt vornh m Koſt für 2
Herren Srtreiberſtr 12a I Eiſentraut

Frdl Stube als Schlafſt für 2 Herren
offen Magdeburgerſtr 41 H I

Anſtändige Schlafſtelle
Mittelſtraße 5 1 Tr

Anſtändige Schlafſtellen offen
Wuchererſtr 832 H

Zwei anſtändige Schlafſtellen nahe der
Bahn offen

Rathhausgaſſe 7 2

ehe 99 e
Heizb Schlafſtelle mit Koſt für

zwei Herren Parkſtr 10 part r
Freundliches Logis mit Koſt

Dachritzgaſſe 13 2 Tr
Anſt Schlafſt m K Alter Markt 27 H II

eT e r d n omen en e8 J Wa r ren eT m t d J e J S v te e r d
c
S en

G Gust Kathe Leipzigerſt 95/96
Werkſtelle groß und hell mit Woh

nung zu vermiethen

Poſtſtr 9 u 10 iſt ein ſchöner
Laden mit Ladenſtube
1 April zu vermiethen

Reilſtraße 105
J Wuchererſtraße 40 iſt ein Laden
J mir Lagerkeller ferner eine Woh

nung beſt in St Schlafſt K und
J Küche und eine Wohnnug mit St
i K und Küche an ruhige Leute billig

zu vermiethen und fofort oder
J ſpäter zu beziehen Näheres im Par
J ierre daſelbſt oder Stein
jweg 4 3

OffMövl Stube m K ſof geſucht
m Preisang u A 45 an die Exp

Zwei j Kaufleute ſuchen Nähe Markt
ungen möbl Zimmer Off mit Preis
unt A 42 in der Exp erbeten

Ein trockener Laden
mit kleiner Ladenſtube bis zu 350
Mk in der Gegend der BVurg oder
Brunnenſtraße in Giebichenſtein wird
möglichſt per ſofort zu miethen geſucht
Offerten mit Preisangabe unt 0 100
poſtlagernd Giebichenſtein erbeten

Junger Kellner 16 17 Jahre alt
erh ſofort gute Stelle durch E Heſſel
barth Zapfenſtr 21 Ecke Schmeerſtr

Wohn zu 50 u 60 Thlr auf Wunſchgeth kl St 16 Thlr verm ſof
Ludwigſtraße 17

Zwei ſchöne Wohnnngen zu ver
miethen und ſofort zu beziehen bei

Ang Vhurun Reilſtr 10
Viktoriaplatz 3

kl Wohnung zu 50 Thlr ſofort od ſpät
zu beziehen Näh daſ 2 Tr l

Ein Schneidergeſelle auf Woche geſucht
Kl Ulrichſtraße 7 p l

Laufhurseche
15 16 Jahre alt ſofort geſucht

Drogengeſchäft Gr Ulrichſtraße 19
Laufburſche für Wege u kl

Handſnhren für den Nachmittag ge
ſucht Meldungen mit Buch zwiſchen

5 Wettiner Hofss
1 April herrſchZu vermiethen Zehn vent

St 3 Küche m Speiſek Entree u
ſonſt Zub auch Gartenprom

Laurentiusſtr 13 I

Schwetschkestr 27
eine Wohnung zu 85 Thlr

II I
zum 1 April zu vermiethen

Viktoriaplatß 2
zwei Wohnungen zu vermiethen à 85
und 65 Thlr auch größere

J

Schöne Wohnungen
von 400 800 und 1200 M zum verm
zum Abvermiethen ſehr geeignet

77 r T 7Einige tüchtige Franen
zum Kohlenabtragen ſucht ſofort

W Voigt vorm Otto Pitzſchke
Ein ordtl fleißiges Mädchen wird

1 April geſucht
Scharrengaſſe part

Fr Fleckinger Kl Ulrichſtraße 28

der ſucht W F Wolimer

beaufſ 1 Jungfer für ſehr f Haus und

Frau
Ecke Geiſt u Albrechtſtr 170 I

maaÜÜn

Tüchi Mädchen mit gut Büchern erh

c eJunge Mädchen

Geſucht 1 Mädchen f kinderl Herrſch

mehrere Mädchen für Alles

zum Flaſchenſpülen geſucht

ſofort und ſpäter gute Stellen durch

in Poſamentierarbeiten bewan

1 Stubenmädchen w e 3jähr Kind mit

Frau Wantzlöben Barfüßerſtraße 16

Geiſtſtraße 13

24 Januar Selle
Zum 1 April wird eineKöchin

welche etwas Hausarbeit übernimmt und
ein jüngeres

Stubenmädchen
das nähen kann geſucht Näheres

Leipzigerſtraße 48 im Laden
Eine Mamſell für Landwirthſchaft ein

Hausmädchen bei 50 Thlr Lohn ſoll die
Küche unentgeltlich erlernen 2 verheirath
Kunechte ein Kuhfütterer und 2 jüngere
Knechte finden Stelle durch

Fr Dietzel Leipzigerſtr 57
Mehrere Mädchen mit guten Atteſten

erhalt ſofort und ſpäter Stelle Mädchen
aufs Land geſucht durch

Frau Rötzſcher Fleiſchergaſſe 2 I
Eine geſunde Amme wünſcht daſ Stelle

in j Mädchenzum Wäſche Einſeifen Waſchmaſch
eſucht auf einen Tag aller drei

ochen

An der Glauch Kirche 1 I
Ordtl Dienſtmädchen p 15 Febr geſ

Giebichenſtein Gr Goſenſtraße 2
Unabh anſt j Mädchen als Aufwärterin

geſucht Schillerſtraße 39 part
Ehrliche reinliche Aufwartung geſucht

Geiſtſtraße 57 II
Ein ordentliches ehrliches

Dienſtmädchen
ſofort geſucht Sophienſtraße 2

Mädchen von 15 16 Jahren geſucht
Dryanderſtraße 10 2 Tr

in junges Rädchen
von 15 16 Jahren wird für den ganzen
Tag zu leichter Hausarbeit geſucht Zu
erfragen Laurentiusſtraße 7 II

Eine reinliche Aufwartung wird ge
ſucht Wuchererſtraße 60 3 Tr r

Ein j Mädchen w im Zuſchneiden
J von Hemden und Schürzen c geübt

J findet dauernde Stellung zum 1 k M
Land wehrſtr 1 1 Et

Eine Kranukenwärterin wird für
eine Frau ſogleich geſucht

Geiſtſtraße 32
Recht ordentl Mädchen ſur Küche und

Haus mit guten Büchern erhalten bei
hohem Lohn 15 Februar und März ſehr
ute Stellen durch

Fr Gntjahr Steinbocksg 2 a
H Landwirthſchafterin Kochmamſells
G Köchin Stuben Haus und Kinder
GO mädchen erhalten gute Stellen durch
G Pauline Fleckinger Ranniſcheſtr 19

Trödel

Ordtl Hausburſche wünſcht 1 Febr St d
Frau Rötzſcher Fleiſchergaſſe 2

Ein Mnſikchor ſucht zu Kaiſers Ge
burtstag noch Beſchäftigung Gefl Off
abzugeben Reilſtraße 91

Ein flotter Zeichuner
im Vermeſſen und Nivelliren geübt ſucht
baldigſt Stellung Offerten unter A 43
an die Expedition d Bl erbeten

Jch ſuche für meinen Sohn eine
Lehrſtelle als Metall oder Eiſen
dreher Mittelſtraße 4 H 2 Tr

Anſt unabh Frau f Aufw für den g
Tag Wuchererſtraße 56 III

Junge Frau ſucht Beſchäftigung Zu
erfragen Blumenſtraße 8 im Keller

Ein ordtl anſtänd Mädchen ſucht
Aufwartung für Vor oder Nachmittag

r W c TGr Rittergaſſe 14 1 Tr
Ein tücht Mädchen f Alles ſucht noch

1 Febr Stelle und cin Mädchen von 18
Jahren ſucht ſofort St durch
Fr Gutjahr Steinbocksgaſſe 2 a Trödel

je finden ſo
fort oder Oſtern freundliche Aufnahme bei

F H Dietze
Bäckerlehrling ſucht ſof oder Oſtern

K Rumtf Alter Markt 20

nen LehriEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern
G Lohlmanann Schneidermeiſter

Cönnern
Bäckerlehrling ſucht

C Fiebiger Bäckermeiſter Reilſtraße 4

Lehrling suchtF W Altmann Schneidermeiſter
Mittelſtraße 2

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrli ſuckLehrling geſucht
B eiss Tavpezier u Dekoratenr

Sophienſtraße 25

Ein Knabe der Luſt hat Schneider
zu werden findet ſofort oder Oſtern
freundliche Stelle bei x
C Nudvff Schneidermeiſter Dieskau

Le haw für gh rer85 1 April
Th Busch Maler Kloſterſtr 10b

Varbierlehrling ſucht
H Ehrecke Gr Ulrichſtraße 17

Ein Burſche kann Oſtern in die
Lehre treten bei Siochler Schuhmacher
meiſter Gr Sandberg 5
z Gärtnerlehrlingſucht Oſtern unter günſtigen Bedingungen
W Koch Kunſt und Handelsgärtner

Diemitz bei Halle a S
2 L elhhvrlinge

für Bäckerei und Conditorei ſofort
oder ſdäter geſucht
Beyew Bäckermeiſter Ranniſcheſtr 22
Einen Schnhmacherlehrling ſucht zu
Oſtern Otto Olze Trödel 16

E re nimmt Oſternan W Löwenberg Gr Wallſtr 34
9 2 J m

W e h N c
r l M
3 t I z m z5 Berathung zurBeF Dietze haudlung jeder

Krankheitsart nach dem Grundſatze des
ſeit 1869 von mir ausgeübten Natur
heilverfahrens tägl 4Uhr Briefl
Anfr bittel0Pfg Marke beizufüg Flugſchr
üb Naturheilk u Gegen Thier
quälerei Halle a Kaiſerſtr 25 a d
Wuchererſtraße

Feinsten Astrach Cavlar
Prima ger Rheinlachs
Lüneb Riesen Neunaugen
Rügenwaläer Günsebrüste
Feiste böhm Fasanenhüähne
Frisches Birk u IIaselwlld
Frische Hasen
Strassb Günseleber Pasteten
Aecht Teltower Rübehen
Ital Bauer Maronen

ad

Feinsten Magdeb Sanerkohl
Sardinen à Vhnile empfing

Wilh Schubert
Gr Stein und Gr Ulrichst r Beke

z mit auch ohneKlaviermnſik Violine für Unter
haltnugen Narrenabende u Kränz
chen übernimmt bei ſolideſtemn Preiſe

Rob WilKe Bahnhofſtr G
Restitutionsfluick

à Fl 30 und 50 Pfg allein echt in
der Löwenapotheke

Bürgerverein f gtädt Interessen
Sonnabend Abends 8 Uhr
Weg Sigung

im Reſtaurant Mars la Tour
Der Vor Ktand

nerar Verein Minerva
Rob Henze s Restaurant

früher Weidendammer
ilhelmmsträasse 14 p

Haute Abend Sitzung
Polster u Tapezierarbeiten
fert billigſt V Hobuſch Martinsberg 15

Stucd phil ertheilt Nachhilfe
und Privatſtunden

Charlottenſtr 1 p
Damen u Kindergarderobe w ſaub u

bill angef Zu erfr Spitze 25 2 Tr

Rossfieisoha
Dieſe Woche nur extra beſte Waare

bei Kug ThurmPferde zum Schlachten
kauft ſtets und zahlt die höchſten
Preiſe
A Th Neilſtraße 10U Urm Feruſpr 507
Eine Waſchfrau ſucht noch einige Wäſchen

Mittelſtraße 4 H 2 Tr
Theater Abonnement Billets

nimmt an zum Wiederverkauf
8 Wilh Schröden

Cigarrenhandlung Hallgaſſe 6

hengalgehe Dinerenga I e A 19 G roth
für Groſſiſten Wiederverkäufer u im Ein
zelnen Feuerwerkskörper empfiehlt
4 R Strässner Bernburgerſtr 13

Elegante Damengarderobe fertigt an
Bernburgerſtr 1 1 Tr

Wäſche zum Waſchen u Plätten nimmt
J M 22irr Werner Alter Markt 3an

Als geübte Schneiderin empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften in und außer
dem Hauſe
J Mitreuter Wuchererſir 34 II
Die veliebten Gerbſtädter Zwie

bäcke giebt s immer Brüderſtr 16
Schuhe u Stiefeln werden beſohlt

Fleiſchergaſſe 3 H 1 Tr
werden dauerhaft geflochten

Hochſtraße 2 p
Vrandt s Rohrſtuhl Flechterei

Fleiſchergaſſe 14 bringt ſich in Erinnerung
J Mädch w beh Verh d Bekſch e

geb Herrn z m Off hauptpoſtl L 18
Sinn kleigtes 2 ind

wird für eigen in gute Pflege gegeben
Off unt A 320 an d Exped d Ztg
erbeten

Rohrſtühle

Ein graugelber Mops zugelaufen
Schmied Oettler Diemitz

ar
für ſofort oder ſpäter zur 1 Stelle hoch

90
feine Hypothek zu leihen geſucht Off
unt T 87 bef d Exp d Ztg

el d
Ein Geſchäftsmann welcher nöthig
600 Mk gebrauchen könnte bittet ge

ehrte Herrſchaften gegen mehr als zehn
fache Sicherheit und pünktliche Nückzah
lung um obiges Darlehen Offert unt
A 46 an die Exped d Bl

1500 Mark ſofort auszuleihen auf ſich
Hypothek Zu erfr in der Exp ds Bl

Kleine Rohrzange verloren
Mauergaſſe 16 part

Fin ſchwarzes Spiyenkopftuch

Abzugeben

blau gefüttert in der Fleiſchergaſſe verl
Geg Belohn abzug Kl Wallſtraße 65



Sonnabend General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Januar cr 20
o SStadt Theater ſ Naaa Teater Unſer Fleiſchverkauf

Oiteiell beſindet ſich jetztFreitag den 23 Jannar 1891
131 Vorſtellung 99 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Theodora
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou Deutſch von Hermann

v Löhner
Herr Friedrich
Fr Rinald Pauli

err Rückert
Frl Greve
Herr Bachmann
Herr Friedau
Herr eg
Herr Rinald
Herr Schumacher

Kaiſer Juſtinian
Kaiſerin Theodora
Beliſar Feldherr
Antoninag deſſen Gattin
Tribonian Quäſtor
Eudemon Präfekt von Byzanz
Mundus Statthalter von Jllyrien
Andreas ein junger Athener
Marcellus

Nener Spielplan
Die Mikado Teuppe Aspa Ti

Kuta japaneſiſch muſikaliſche Blumen
ausſtellung u Excentriker Miß Maria
Elvira Trapezkünſtlerin Signor
Elmano Concert Schnellmaler Miß
Jrma Orbaſany mit ihren abgerichteten
Kakadus Fräulein Minna Stephanie
und Herr G Behrens Geſangs und
Tanz Duettiſten Fräulein Clara
Antoni Koſtüm Soubrette Herr
Guſtav Behrens Geſangs Humoriſt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater

Gr Ulrichstrasse 30 KRonelts Sekthaus
Eingang Kaulenberg neben der Dresdener Hierhalle

De Sonntags geöffnet
Vormittags von 7 Uhr Nachmittags von 8 Uhr

Täglich friſche Zufuhr
Gepökeltes Rindflei

Barſyames Herr Landes
n

8

h

r d Eunuchen Herr Doß ch Freitag den 23 Januar 1891S Sonſtantiolus Mundus Sohn Frl Dorbach jS Priscus Geheimſchreiber des Kaiſers Herr Runge Der Viehhändler aus eheran Dofhrämtr Herr Teger Oberöſterreich von prima Maſtochſen mit Kuochen S Pfd 50 Pf
Nicephorus ein junger Patricier Herr Hofmann fdes Abgeſandter des s von Perſien Herr Runge Sonnabend den 24 Januar 1891 ohne Fett und ohne Knochen x Pfd 60 Pf

Caribert ein vornehmer Franke Herr Brinkmann Di Zei Zerli 7 oTinnocles Verwandter des Marcellus Herr Edbert r Kriſe durch Berlin in S c1 w C 1 n C p V t C l fl C 1 ſ ch
i Freunde des Andreas Katt Cugetialin 80 Stundend Faber Waffenſchmied Herr Herold den 25 Januar 1891 à Pfd 60 P

Frl Kreuzer
Herr Dalwig
Tr TrFr Friedau
Herr Schubert

Macedonig alte Dienerin der Kaiſerin
Michael Sklave des Andreas
Tannyris eine alte Egypterin
Calchas Wagenlenker

Iphis Frl SchumannCallirrhoe Frl EinöderDer oberſte Thürhüter im kaiſerlichen Palaſt Frauen im Gefolge Theodoras Höf
linge Leibwachen des Juſtinian Diener im kaiſerlichen Palaſt Gothiſche Krieger
Beliſars Der Henker und deſſen Gehilfen Wagenlenker und Thierbändiger im

Circus
Ort und Zeit Byzanz im Jahre 532

Nach dem 8 und 5 Bilde finden größere Pauſen ſtatt

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

dom Circus in Byzanz

Sonnabend den 24 Januar 1891 132 Vorſtellung 33 Vorſtellung außer
Abonnement Erhöhte Preiſe Einmaliges Gaſtſpiel des Königl Kammer
ſängers Paul Bulss von der Kgl Hofoper zu Berlin Don Juan Große
Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart

Jn Vorbereitung Tristan und Isolde Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner

Nationalliberaler Verein für Halle
und den Saalkreis

e Oderzur Vorfeier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

Wilhelm II
am Montag den 26 Januar d Abends S Uhr

im Neumärker Schießgraben hierſelbſt
Eintrittskarten für unſere Mitglieder und patriotiſch geſinnte Mitbürger ſind

unentgeltlich zu haben bei den Herren Otto Thieme Geiſtſtraße 13 Steinbrecher
C Jasper Marktplatz 1 und Scharrengaſſe 1 Joh Mitlacher Poſtſtraße 9/10
und Große Ulrichſtr 35 ſowie im Neumärker Schießgraben Harz 40

Der Vorstanddes Nationalliberalen Vereins für Halle u d Saalkreis

Theatralischer Verein Ihalia
Mitglieö éer Hallkeſchen Waiſenſtiftung

gegründet 1881
Der unterzeichnete Vorſtand des theatr Vereins Thalia beehrt ſich

der werthen Bürgerſchaft von Halle hierdurch ergebenſt mitzutheilen daß im Anſchluß
an den ergangenen Aufruf des Vorſtandes der 4 Abtheilung für Volkswohl der Verein

Thalia am
Sonnabend den 31 Januar 1891 Abends 7 Uhr

im Saale des Neuen Theaters eine

Wohlthätigkeits Vorstellung
geben wird deren Reinertrag zum Beſten der durch Witterungsverhältniſſe und Arbeits
maugel in Noth gerathenen Armen unſerer Stadt Halle beſtimmt iſt

Zur Aufführung gelangt

2 v IDorf und Stadt oder Das Lorle
Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte Virch Pfeiffer

Da wir ſchon öfter in der angenehmen Lage waren durch Vorſtellungen größere
Beträge an die Halleſche Waiſenſtiftung abzuliefern ſo bitten wir auch für dieſen
edlen Zweck um recht zahlreiche Betheiligung

Preiſe der Plätze Nummerirter Platz 1,50 Parquet 1,00 Gallerie 0,50
Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei Herren Kürſchnermeiſter Otto Müller
Gr Ulrichſtr 52 und Weinhändler Fr Th Salfelck Geiſtſtr 36a ſowie
Abends an der Kaſſe

Der Vorstand des theatr Vereins IThalia
J A Otto Muller Vorſitzender

7Ileiderstoſftte
ſchwarz und farbig offerire ich zu weit herabgeſetzten Preiſen

ar Die angeſammelten Reſter
J auch zu ganzen Roben genügend werden zu jedem nur annehmbaren

Preiſe abgegeben

Mechaniſche Weberei J Bräude
Nur Großer Schlamm 10 R

SonntaDie Lonntagsjäger
owie

Erſtes Gaſtſpiel d ſtärkſten Mannes
der Welt Herrn
Carl Abs

mit ſeinen Elite Künſtlern und Specia
litäten Enſemble

Preiſe der Plätze Numm Sperrſitz
25 Mk Parquet 75 Pf Gallerie 50 Pf
Jm Vorverkauf Numm Sperrſitz

1 Mk Parquet 60 Pf nur in dem
Cigarrengeſch des Herrn Paul Grimm
Leipzigerſtr 61 zu haben

Kaſſenöffnung 6 Uhr Anf 71 Uhr

Aufforderung
Der preisgekrönte Athlet und Ring

kämpfer Herr Carl Abs fordert ſämmt
liche ſtarken Männer von Halle und Um
gegend zum Ringkampf auf und ſichert eine

Prämie von 300 Mark
demjenigen zu der ihn regelrecht beſiegt

Die Direktion

Restaurant zum Posthorn
Sonnabend den 24 Januar

Erſter großer Harrenabenc,
wozu freundl einlad H Schlotterhose

Daſelbſt guter Mittagstiſch

franz Vaters Kestaurant
Laurentiusſtraße 14

Heute Sonnabend
hausſchlachtene Pökelknochen ſowie

Kartoſſelpuffer

Verein Rheingoll
Sonnabend Abend 8 Uhr

De Versammlung
bei Vater Franzen Laurentiusſtr

Der Vorſtand

Pabet s Hotel
Landwehrſtr 3 a

Mittagsgäſte werden angenommen
ff Lagerbier

Pſchorrbrän 0,4 Ltr 20 Pfg
Jeden Tag früh u Abend Stamm

Pabst s Restaurant
Moritzzwinger 2

Sonnabend Gr Rarrenabend

Gröbers
Babnhoſs Restaurant

Zum Maskenball
Sonntag den 1 Februar

ladet ergebenſt ein
Anf 7 Uhr P Hoffmann

Kriegerverein Krideburg
Zum Geburtstag Sr Haj des Kalsers

Sonntag den 25 d Mts
Concert Theater u Ball

in Burg
Anfang 7 Uhr Abends

wozu einladet Der Vorſtand
Zum Pfannkuchensohmaus

und Ball
Dienstag den 27 d Mts

Kaiſers Geburtstag
ladet ergebenſt ein

Karl Müller Collenbey
S

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube ich mir hierdurch
ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze

Oleariusstrasse I
P Ecke des neuen Marktplatzes

Material Colouiglwagren Spirituoſen Wein Tabak
und Cigarreu Geſchäft

eröffnet habe Indem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen durch Ihr Ver
trauen gütigſt zu unterſtützen zeichne Hochachtungsvoll

Ernst Tarlatt

Tafelicder

Hochjeitszeitungen Feſt

zeitungen
in geſchmackvoller Aus

führung liefert billigſt
W Kutschbach s Buch

druckerei
Zinksgarten 4 a

f

g ittCornecdl Becof t Auge
Radmann 8 Sohn

Große Ulrichſtraße 38 Sekthans

Perein der Mechaniker u verw Herufsgenoſen
Sonntag den 25 Jannar Nachmittags 4 Uhr im Vereinsloka

Helgoland Gr Steinſtraße 33 I

ort r ades Kollegen Sehnal ans Leipzig über Das neue Gewerbegerichtsgeſetz
Kollegen und Gäſte willkommen

Der Vorſtand

e EnutterHochfeine Tafelbutter à f 20k 1,20
Gutsbutter 1,10Friſche Kochbutter à f 90 Afg

Friſche Eier Mandel 95 Bfg
Täglichen Eingang neuer Käfeſorten empfehlen

Schüler 65 GOo
Gr Ulrichſtraße 47 im Alten Deſſauer

1 0 35 Halleſche StadtAnleihe
von 1886

Ausgabe von 800,000 Mk zum Preiſe von 95 9 zuzüglich 31ſ2 Stückzinſer
von 1 Oktober 1890 Anmeldungen nehme bis 29 Januar 1891 koſtenfrei entgegen

Woldemar Thoss
des Masken Verleih Ceschält u Ilenriette hutze

Halle a An der Halle 9empfiehlt geſchmackvoll gearbeitete Herren und Damen Masken Coſtüme
auch elegante Herren und Damen Dominos bei billigſten Preiſen

zur gefl Benutzung

Aufruf
Werthe 2Kitbürger

Grimmige Kälte wie wir ſie ſo hart und andauernd ſeit langer
Jahren nicht mehr erlitten haben hat von Woche zu Woche Noth unt
Elend eine Höhe erreichen laſſen die uns die Ueberzeugung giebt im
Sinne aller Menſcheufreunde zu handeln wenn wir dieſen Aufruf zu
öffentlichen Kenntniß unſerer Mitbürger bringen mit der dringenden Bitte

Helft
Viele hundert Hände ſind in Folge der andauernd ſtrengen Kälte

ſeit vielen Wochen ohne Arbeit ohne Brod
Die ſtädtiſche Armenpflege iſt bekanntlich nicht in der Lage außer

ordentlichen Nothſtänden zu begegnen
Mitbürger Laßt uns zeigen daß Mildthätigkeit und Barmherzigkeit

durch die mitnnter recht trüben Erfahrungen der letzten Zeit bei uns noch
keineswegs erſtorben ſind

Zur Entgegennahme von Gaben ſind die unterzeichneten Mitglieder
der vierten Abtheilung des Volkswohlvereins bereit ſowie auch die durch
Aushang der Plakate kenntlich gemachten Sammelſtellen

Halle a den 18 Jannar 1891
Arnät Stadtrath Mühlgraben la Demuth Stadtverordneter

Mühlweg 17 B Fricdrieh Manrermeiſter Mühlgraben 5 Karras
Buchdruckereibeſitzer Steinweg 24 Kohlschütter Profeſſor Karl
ſtraße 34 L oots Profeſſor Lafontaineſtraße 8 Riechter Diakonus
Hinter der Ulrichskirche 2 G Sentt Rentier Gr Ulrichſtraße 6 II

iesert Maler Kl Steinſtraße l Fäscher Lehrer Wörmlitzerſtr 52

Jm Anſchluß an dieſen Aufruf erklären auch wir uns
bereit Beiträge entgegenzunehmen darüber öffentlich zu
u r und dieſelben mit thunlichſter Beſchleunigung dem
omitee zuzuführen Wir geben damit Jedem auch dem

weniger Vemittelten Gelegenheit ſich an dem Liebeswerke
zu betheiligen und ſein Scherflein zur Liudernng der Noth
und 77 i beizutragen

iegen vom heutigen Tage ab Bücher zur Zeichnunvon Beiträgen aus 8 8 er zur Jetchnnno
Jn unſerer Haupt Erxpedition Gr Ulrichſtr 36

ſowie in unſeren ſämmtlichen Filialen
Der Verlag des GeneralAnzeiger ſ Halle n d Saalkreis
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